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V.i.S.d.P.: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN | Annkathrin Schäfer | Platz vor dem Neuen Tor 1 | 10115 Berlin

LEBEN:
BEZAHLBAR

EIN BÜNDNIS. EIN WORT.
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Anzeige

Leben: Bezahlbar machen.
Für uns GRÜNE bedeutet ein be-
zahlbares Leben, dass die Men-
schen sich alle grundlegenden
Voraussetzungen für ein gutes
Leben wie Wohnen, Mobilität,
Gesundheitsversorgung, Bil-
dung, Kultur, gesundes Essen
und saubere Energie leisten
können. Auch Menschen mit ei-
nem kleinen Einkommen.
Das bezahlbare Wohnen ist ein
zentrales Anliegen grüner Poli-
tik. Wir verlängern die Miet-
preisbremse, verbessern und
schließen Gesetzeslücken. Mit
einem realistischen Baupro-
gramm wollen wir schnell, güns-
tig und klimaverträglich bauen.
Vor allem im Bestand und beim
Sanieren.
Das Deutschlandticket hat die
saubere Mobilität mit Bus und

Bahn so günstig gemacht wie
nie zuvor. Wir setzen uns dafür
ein, dass es wieder 49 € kostet.
Das öffentliche Verkehrsnetz
muss weiter ausgebaut und für
die Menschen einfacher nutz-
bar gemacht werden. Gerade im
ländlichen Raum!
Wind und Sonne ermöglichen
heute und in der Zukunft günsti-
gen und sauberen Strom. Durch
die Senkung der Stromsteuer
und Entlastung von den Netz-
entgelten soll dieser Vorteil den
Familien zugute kommen.
Interessiert?
Die Stemweder GRÜNEN freuen
sich über Nachfragen, Diskussi-
on und Anregungen.
Ortsverband Stemwede
Zuschriften an den Stemweder
Boten zur Weiterleitung

Regelungen zur Briefwahl
Kreis Minden-Lübbecke informiert zur Bundestagswahl am 23. Februar - Unterlagen können
voraussichtlich erst ab dem 10. Februar versendet werden
Wer am Wahltag zur Bundestags-
wahl am 23. Februar absehbar
verhindert ist, hat die Möglich-
keit, im Vorfeld auf Briefwahl aus-
zuweichen. „Wir bitten darum,
sorgfältig zu prüfen, ob Sie tat-
sächlich von der Briefwahl Ge-
brauch machen müssen. Wer am
Wahltag wählen gehen kann, soll-
te dies auch tun“, teilt Kreiswahl-
leiterin Nicole Streitz mit.
Und weiter: Eigentlich ist die Brief-
wahl insbesondere dazu gedacht,
älteren oder nicht mobilen Men-
schen ebenfalls die Teilnahme an
der Wahl zu ermöglichen. Bei die-
ser Wahl werden mehrere Mög-
lichkeiten eingeräumt, aber auch
hier sind die Zeiträume erheblich
kürzer als üblich.
Die Briefwahlunterlagen können
zwar bereits nach Erhalt der Wahl-
benachrichtigungen beantragt
werden. Die Kommunen können
die Briefwahlunterlagen jedoch
aufgrund der für die Stimmzettel
geltenden Liefertermine voraus-
sichtlich erst ab dem 10. Februar
an die Wählerinnen und Wähler
versenden. Die Wahlbriefe müs-
sen dann bitte möglichst zügig an
die Rathäuser zurückgeschickt
werden. Es gibt aber noch weite-
re Varianten.
Abholung im Rathaus / Stimmab-
gabe im Rathaus: Die Unterlagen
können direkt in den Rathäusern

abgeholt werden. Bei dieser Gele-
genheit kann auch dann schon di-
rekt im Rathaus per Briefwahl ge-
wählt werden. Wählerinnen und
Wähler sollten für die Briefwahl im
Rathaus hauptsächlich die Woche
ab dem 17. Februar nutzen. Hin-
tergrund: Wegen der engen Liefer-
fristen sind die Stimmzettel
ohnehin erst ab dem 10. Februar
verfügbar und werden dann
zunächst für die Versendung der
Briefwahlunterlagen benötigt.
Wer aufgrund besonderer Umstän-
de in der letzten Woche vor der
Wahl verhindert sein sollte, wen-
det sich bitte an die örtlichen Wahl-
büros in den Rathäusern. Die Wahl-
büros der Kommunen werden in
der letzten Woche vor der Wahl für
die Briefwahl bzw. Stimmabgabe
in den Rathäusern mitunter extra
erweiterte Öffnungszeiten anbie-
ten. Informationen dazu gibt es auf
den Internetseiten oder in sonsti-
gen Veröffentlichungen der jewei-
ligen Kommune.
Einwurf im Rathaus: Wer seine
Briefwahlunterlagen schriftlich
beantragt und zugesandt bekom-
men hat, kann sie entweder mit
der Post zurückschicken oder die
Briefwahlunterlagen im Rathaus
abgeben oder am Rathaus ein-
werfen. Jedes Rathaus hat einen
24-Stunden-Briefeinwurf, der auch
hierfür genutzt werden kann.

Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Die fristgerechte Rück-
sendung der Wahlbriefe liegt in
der Verantwortung der Wähler-
innen und Wähler. Nur Wahlbrie-
fe, die am Wahltag 23. Februar
bis 18 Uhr im Rathaus vorliegen,
können berücksichtigt werden.
Auch wer Briefwahl-Unterlagen
beantragt und erhalten hat,
hiervon jedoch keinen Gebrauch
macht, kann am Wahlsonntag in
einem Wahllokal seines Wahlkrei-

ses wählen gehen. Es muss
lediglich der Wahlschein und Per-
sonalausweis mitgebracht wer-
den. Nur Stimmzettel, die am
Wahltag 23. Februar bis 18 Uhr
vorliegen, können berücksichtigt
werden.
Wem der Weg über die Briefwahl
hierfür letzten Endes doch zu
knapp erscheint, hat so die Mög-
lichkeit, den Wahlbrief doch noch
im Wahlbüro/Rathaus abzugeben.

Die Kommunen können die Briefwahlunterlagen aufgrund der für dieDie Kommunen können die Briefwahlunterlagen aufgrund der für dieDie Kommunen können die Briefwahlunterlagen aufgrund der für dieDie Kommunen können die Briefwahlunterlagen aufgrund der für dieDie Kommunen können die Briefwahlunterlagen aufgrund der für die
Stimmzettel geltenden Liefertermine voraussichtlich erst ab dem 10.Stimmzettel geltenden Liefertermine voraussichtlich erst ab dem 10.Stimmzettel geltenden Liefertermine voraussichtlich erst ab dem 10.Stimmzettel geltenden Liefertermine voraussichtlich erst ab dem 10.Stimmzettel geltenden Liefertermine voraussichtlich erst ab dem 10.
Februar an die Wählerinnen und Wähler versenden (Symbolbild).Februar an die Wählerinnen und Wähler versenden (Symbolbild).Februar an die Wählerinnen und Wähler versenden (Symbolbild).Februar an die Wählerinnen und Wähler versenden (Symbolbild).Februar an die Wählerinnen und Wähler versenden (Symbolbild).
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Auf unsere reduzierte

WINTERWARE
jetzt nochmals

20%
NACHLASS

22. 2. 2025bis zumVom 20.1. 2025

Ein halbes Leben für den Schützenkreis
Karl-Heinz Bollmeier trägt sich ins Gästebuch ein

Komödie „Onkel Heini moakt
dat schon“ wird gezeigt
Kartenvorverkauf der Heimatbühne
Stemweder Berg hat begonnen -
Premiere ist am 23. Februar

Wehdem. Die Premiere der Hei-
matbühne Stemweder Berg mit
dem Stück „Onkel Heini moakt
dat schon“ ist für den 23. Februar
um 14.30 Uhr in der Begegnungs-
stätte Wehdem vorgesehen. Die
Theatergruppe hat sich ganz tra-
ditionell wieder für eine Komödie
entschieden.
In diesem Jahr ist die Entschei-
dung sehr schwer gefallen, umso
mehr freuen sich jetzt alle, dass

die Bücher bestellt sind und die
Proben starten können.
Wer jetzt schon eine Karte für die
Premiere (wie gewohnt mit Kaf-
fee und Kuchen) oder für eine der
vier folgenden Abendveranstaltun-
gen an den beiden darauffolgen-
den Wochenenden, kaufen möch-
te, kann das tun. Bei Marion Frie-
ten in Haldem und bei der Volks-
bank PLUS eG in Wehdem sind
diese erhältlich.

Er ist 17 Jahre lang als Präsi-
dent vorangegangen, hat mehr
als sein halbes Leben im Vor-
stand des Schützenkreises Lüb-
becke gewirkt, Spuren hinter-
lassen und gibt nun sein Amt,
wie er selbst sagt, in „jüngere
Hände“ ab. Für seine zahlrei-
chen Verdienste um das Schüt-
zenwesen, aber auch für sein

ehrenamtliches Engagement in
vielen anderen Vereinen sowie
in der Oppenweher Dorfgemein-
schaft durfte sich Bollmeier nun
in das offizielle Gästebuch der
Gemeinde Stemwede eintragen.
„Mir fehlen tatsächlich die Wor-
te, und das passiert nicht häu-
fig“, so Karl-Heinz Bollmeier,
als er von Stemwedes Bürger-

„Eine unerwartete Ehre“, schrieb Karl-Heinz Bollmeier im Beisein von„Eine unerwartete Ehre“, schrieb Karl-Heinz Bollmeier im Beisein von„Eine unerwartete Ehre“, schrieb Karl-Heinz Bollmeier im Beisein von„Eine unerwartete Ehre“, schrieb Karl-Heinz Bollmeier im Beisein von„Eine unerwartete Ehre“, schrieb Karl-Heinz Bollmeier im Beisein von
Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) und Schützenkreis-Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) und Schützenkreis-Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) und Schützenkreis-Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) und Schützenkreis-Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) und Schützenkreis-
GGGGGeschäftsführer Axel Kröger (l.) in das offizielle Gästebuch der Gemeindeeschäftsführer Axel Kröger (l.) in das offizielle Gästebuch der Gemeindeeschäftsführer Axel Kröger (l.) in das offizielle Gästebuch der Gemeindeeschäftsführer Axel Kröger (l.) in das offizielle Gästebuch der Gemeindeeschäftsführer Axel Kröger (l.) in das offizielle Gästebuch der Gemeinde
Stemwede.Stemwede.Stemwede.Stemwede.Stemwede.

meister Kai Abruszat erfuhr,
warum er zu einem offiziellen
Termin in das neue Amtshaus
in Levern eingeladen worden
war.
„Du bist jemand, der für Werte
wie Tradition, Brauchtum, Hei-
matverbundenheit und Konti-
nuität steht und Dich seit Jahr-
zehnten in vorbildlicher Art und
Weise für die Gemeinschaft
einsetzt“, so Bürgermeister Ab-
ruszat. „Egal ob im Schützen-
kreis, im Oppenweher Schüt-
zen- oder Mühlenverein - oder
wo auch immer: Du hast stets
Verantwortung übernommen
und Dich für den Zusammen-
halt eingesetzt.“
Jetzt sei es an der Zeit, dass
andere in der Zeitung stehen,
wenn es um den Schützenkreis

Lübbecke gehe, erklärte Karl-
Heinz Bollmeier, der seinen de-
signierten Nachfolger, den bis-
herigen Kreis-Geschäftsführer
Axel Kröger, gleich mitgebracht
hatte zum Termin im Stemwe-
der Amtshaus. „Wir haben in
den zurückliegenden Jahren
immer sehr gut zusammenge-
arbeitet. Nur so geht es. Jetzt
will ich mich aber zurückhal-
ten“, sagte Bollmeier.
„Du hast für das Schützenwe-
sen in Stemwede sowie im Lüb-
becker Land viel bewegt“, be-
tonte Kai Abruszat. „Du bist
zweifelsohne das Gesicht der
Schützen.“
Passenderweise schrieb Bollmeier
ins Gästebuch: „Für mich sind der
Schützenkreis und die Gemeinde
Stemwede unzertrennlich.“
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Wie in alten Zeiten - heute wird getanzt!
Kulturring Stemwede präsenitert Tanzparty mit der Kultband Dominos

Drohner
Doppelkopffreunde
laden ein

Wehdem. „Ein Highlight für alle
jüngeren und älteren Semester:
Die Kultband Dominos gibt sich
die Ehre, bei uns aufzutreten“,
kündigt der Kulturring Stemwede
an. Der Termin für diese kultige
Tanzparty ist Samstag, 8. Febru-
ar. Los geht es um 20 Uhr in der
Begegnungsstätte Wehdem. Ein-
lass ist ab 19 Uhr.
Weiter schreibt der Kulturring: Die
guten alten Zeiten werden wieder
aufleben. Eine Reise zurück in die

70er und 80er Jahre. Dafür steht
Gerd Langwald zusammen mit den
drei weiteren Bandmitgliedern
Pete, Siggi und Scouse von den
Original „Dominos“ auf der Büh-
ne. Keine Band ist mit diesen Jahr-
zehnten so verbunden und lässt
gerade die ältere Generation in
Erinnerungen schwelgen.
Noch immer sorgen die Dominos,
die weit über die Grenzen des
Lübbecker Landes hinaus einen
Kultstatus genießen, für gute Stim-

mung. Sie locken viele Fans an
und verbinden Generationen. Fei-
ern Sie mit uns eine Oldie-Tanz-
party der 70er und 80er Jahre.
Alle Dominos-Fans, und die, die
es noch werden möchten, sollten

diesen Abend nicht verpassen!
Die Karten kosten im Vorverkauf
20 Euro und an der Abendkasse
22 Euro.
Reservierungen: Doris Schwier
Tel. 05773-655, Erhard Martens
Tel. 0152-24245458,
E-Mail
vvk@stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegengenommen.
Weitere Infos gibt es online un-
ter: www.stemweder-kulturring.de

Jetzt wird getanzt: Eine musikalische Reise zurück in die 70er und 80er Jahre gibt es am 8. Februar mit derJetzt wird getanzt: Eine musikalische Reise zurück in die 70er und 80er Jahre gibt es am 8. Februar mit derJetzt wird getanzt: Eine musikalische Reise zurück in die 70er und 80er Jahre gibt es am 8. Februar mit derJetzt wird getanzt: Eine musikalische Reise zurück in die 70er und 80er Jahre gibt es am 8. Februar mit derJetzt wird getanzt: Eine musikalische Reise zurück in die 70er und 80er Jahre gibt es am 8. Februar mit der
Kultband „Dominos“.Kultband „Dominos“.Kultband „Dominos“.Kultband „Dominos“.Kultband „Dominos“.

Am 31. Januar wird Doppelkopf in Drohne gespielt.Am 31. Januar wird Doppelkopf in Drohne gespielt.Am 31. Januar wird Doppelkopf in Drohne gespielt.Am 31. Januar wird Doppelkopf in Drohne gespielt.Am 31. Januar wird Doppelkopf in Drohne gespielt.

Drohne (hm). Die Drohner Doppel-
kopffreunde laden zum Preisdop-
pelkopf ein.
Am Freitag, 31. Januar, sollen im
Dorfgemeinschaftshaus Drohne,
Unter den Eichen 32 (ehemals Im-

menklause) ab 19 Uhr die Karten
gemischt werden.
Zu gewinnen gibt es für drei Erst-
platzierten Geldpreise sowie
Wurst- und Schinkenpreise für
weitere Platzierungen.
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Schülerinnen und Schüler bauen Nistkästen
Neue Unterkünfte für Stemwedes
Meisen: Schülerinnen und Schüler
der Stemweder-Berg-Schule haben
im Unterricht Nistkästen gebaut.
Diese sollen höhlenbrütenden Vö-
geln im Frühjahr ein sicheres Nist-
quartier bieten. Rund 40 Kästen
wurden in dem jahrgangsübergrei-
fenden Projekt erstellt.
Umweltschutz und nachhaltiges
Handeln werden an der Stemwe-
der-Berg-Schule großgeschrieben.
Das Nistkästen-Projekt eigne sich
hervorragend, um Schülerinnen und
Schülern sehr niederschwellig mit
den Themen Naturschutz und Um-
weltbewusstsein in Kontakt zu brin-
gen, so Ingo Kuhlemann, der pro-
jektverantwortliche Lehrer. Zudem
würde es technische Fähigkeiten
vermitteln und handwerkliches Ge-
schick fördern. „Es haben diesmal
besonders viele Mädchen mitge-
macht“, freut sich Kuhlemann.
Vor allem Blau- und Kohlmeisen
sollen einmal in die Kästen einzie-
hen, um ihre Jungvögel darin groß-
zuziehen. Das sei nicht nur ein wich-
tiger Beitrag zum Erhalt der Vogel-
population, sondern hätte auch noch
andere positive Effekte. „Meisen
sind natürliche Schädlingsbekämp-

fer im eigenen Garten“, erklärt Ingo
Kuhlemann. „Sie fressen vor allem
auch die Raupen des Eichenprozes-
sionsspinners, die ansonsten von
vielen Vögeln gemieden werden.“
Beim Bau der Nistkästen wurde auf
besondere Nachhaltigkeit geach-
tet. „Die Kästen wurden von den
Schülerinnen und Schülern geölt,
damit sie wetterfest sind. Auf Teer-

pappe auf den Dächern haben wir
komplett verzichtet“, erklärt Leh-
rer Kuhlemann. „Schließlich ist
das Sondermüll, der in der Natur
landen könnte, wenn die Kästen
dann doch irgendwann verwit-
tern.“ Auch wurden Teile der Käs-
ten aus recyceltem Holz von Liefer-
paletten gebaut.
Die Gemeinde Stemwede finanziert

das benötigte Holz und kümmert
sich auch um die Verteilung der
Kästen. So lange der Vorrat reicht,
können sich Interessenten per E-
Mail (bauhof@stemwede.de)
jeweils einen Nistkasten reservie-
ren. Auf der Homepage der Ge-
meinde Stemwede gibt es zudem
nützliche Tipps zum richtigen An-
bringen der Nistkästen.

schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
26. Januar - 3. Sonntag nach Epi-26. Januar - 3. Sonntag nach Epi-26. Januar - 3. Sonntag nach Epi-26. Januar - 3. Sonntag nach Epi-26. Januar - 3. Sonntag nach Epi-
phaniasphaniasphaniasphaniasphanias
9.30 Uhr - Gottesdienst im Ge-
meindezentrum Haldem
(Pfr. M. Beening/Winterkirche)
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Tau-
fen in der Stiftskirche in Levern
(Pfrin. i. R. A. Kastens)
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufe
im Gemeindehaus in Wehdem (Pfr.
M. Beening/Winterkirche)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Samstag, 25. Januar - 9 bis 11.30
Uhr Kinderkirche im Gemeinde-
zentrum Haldem (Pfr. M. Beening
und Team)
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 15.30 bis 17 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe für Eltern und ihre
Kinder in den ersten beiden Le-
bensjahren im Gemeindezentrum
HAI (CVJM) - Informationen bei
Toni Hüsener Tel. 01706831325;

19.30 bis 21 Uhr Posaunenchor-
probe im Bürgerhaus in Dielin-
gen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-Grup-
pe des CVJM für Jugendliche ab
17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
17 Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (ab
13 Jahren) - Ansprechpartner Ju-
gendreferent der Region Stemwe-
de, Michel Meier,
Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de; 20 bis 22
Uhr Badmintontraining (CVJM) in
der Zweifach-Sporthalle in Dielin-
gen, Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 16.30 Uhr Konfirman-
denunterricht
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenhilfe;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnertag: 20 Uhr Chor Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmandenun-
terricht; 19 bis 20 Uhr Posaunen-
chor; 20 bis 21 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 bis 16.30 Uhr
Frauengemeinschaft; 14.30 bis 16
Uhr Krabbelgruppe in der Ev. Ta-
geseinrichtung für Kinder - Infor-
mationen bei Kerstin Syska und
Heike Krüger Tel. 05773/8774;
14.45 - 16.15 Uhr Flötengruppe;
17 bis 18 Uhr Tischharfen II
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen

(von 8-12 Jahren) im Gemeinde-
haus Wehdem; 19 bis 22 Uhr Ju-
gendkreis (ab 13 Jahren) im Ge-
meindezentrum Haldem - An-
sprechpartner Jugendreferent der
Region Stemwede, Michel Meier,
Tel. 0151/70592398
oder michel.meier@ekvw.de
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf - Wenn einer eine Rei-
se tut - Vom Reschensee bis Vero-
na mit Inge Hodde
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchorprobe
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen
(von 8 bis 12 Jahren); 19 Uhr Ju-
gendkreis im Gemeindezentrum
Haldem

Katholische Gottesdienste
in Lemförde
Kirchengemeinde „Zu den Heiligen Engeln“
gibt Termine bekannt
Sonntag, 26. Januar - 3. SonntagSonntag, 26. Januar - 3. SonntagSonntag, 26. Januar - 3. SonntagSonntag, 26. Januar - 3. SonntagSonntag, 26. Januar - 3. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Hl. Hl. Hl. Hl. Hl. Karl der Karl der Karl der Karl der Karl der
Große;Große;Große;Große;Große; Hl. Hl. Hl. Hl. Hl.     TTTTThomas von homas von homas von homas von homas von AquinAquinAquinAquinAquin

15 Uhr - Heilige Messe
Freitag, 31. Januar - Hl. Hemma,Freitag, 31. Januar - Hl. Hemma,Freitag, 31. Januar - Hl. Hemma,Freitag, 31. Januar - Hl. Hemma,Freitag, 31. Januar - Hl. Hemma,
Königin; Hl. Johannes BoscoKönigin; Hl. Johannes BoscoKönigin; Hl. Johannes BoscoKönigin; Hl. Johannes BoscoKönigin; Hl. Johannes Bosco
15 Uhr - Andacht
im Pfarrhaus entfällt
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Diese Aktion gilt für 
Montag-Samstag von 6-9 Uhr.
www.hahme-markt.de 

Fotokurs
„Nahaufnahmen - Tabletops“
Dienstag, 4. + 11. + 18. +Dienstag, 4. + 11. + 18. +Dienstag, 4. + 11. + 18. +Dienstag, 4. + 11. + 18. +Dienstag, 4. + 11. + 18. +
24.24.24.24.24. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr
Nahaufnahmen haben ihren ganz
eigenen Charme und Reiz. Wie
aber gelingen gute Nahaufnah-
men? Dazu bietet der JFK Stem-
wede Fotokurs „Nahaufnahmen -
Tabletops“ im Life House an.
Das Spiel mit Formen, Farben, Licht
und Schatten zaubert schon mit
alltäglichen Gegenständen ganz

spezielle Bildeffekte. Es ist keine
Spezialausrüstung nötig, um ge-
lungene Nah- und Makrofotos zu
erreichen. Die Tipps und Tricks, die
in diesem Kurs vermittelt werden,
gelten dabei gleichermaßen für
analoge wie digitale Aufnahmen,
vieles ist schon mit der Handyka-
mera umsetzbar. Anmeldung un-
ter anmelden.life-house.de oder
telefonisch unter 05773-991401.

Nahaufnahme einer GlühbirneNahaufnahme einer GlühbirneNahaufnahme einer GlühbirneNahaufnahme einer GlühbirneNahaufnahme einer Glühbirne Nahaufnahme einer FederNahaufnahme einer FederNahaufnahme einer FederNahaufnahme einer FederNahaufnahme einer Feder

Café Kinderwagen
im Life House
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14.30 bis 16.30 Uhr14.30 bis 16.30 Uhr14.30 bis 16.30 Uhr14.30 bis 16.30 Uhr14.30 bis 16.30 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Das „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes Angebot für alle Eltern
mit Säuglingen und Kindern im
Alter von bis zu drei Jahren.
Auch Schwangere sind herzlich
willkommen. Eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Die Treffen
finden immer am letzten Mitt-
woch eines Monats in der Zeit
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Life
House, Am Schulzentrum 14 in
Stemwede-Wehdem, statt. Das
nächste Treffen ist am Mitt-
woch, 29. Januar.
Das „Café Kinderwagen“ bie-
tet die Gelegenheit, zwischen
Windeln und Fläschchen Ant-
worten auf die wichtigsten Fra-
gen zu bekommen und sich mit
anderen Eltern auszutauschen.

Susanne Reinert, Familienkin-
derkrankenschwester der Cari-
tas steht für fachliche Rat-
schläge rund um Schwanger-
schaft, Geburt, Entwicklung und
Gesundheit von Kindern, Ernäh-
rung und vielem mehr zur Ver-
fügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-
gebot der Frühen Hilfen des
Kreises Minden-Lübbecke in
Kooperation mit dem JFK Stem-
wede e.V., der Gemeinde Stem-
wede und dem Caritasverband
Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom
Life House unter Tel.: 05773/
991401 oder Edda Heinrichs-
meier-Roth vom Fachdienst
„Frühe Hilfen“ des Kreisjugend-
amtes Minden- Lübbecke unter
Tel.: 0571/807-24271.
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Café-House Wehdem

4. Stemweder Umsonst und Drinnen Festival

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
HouseHouseHouseHouseHouse
Das „Café-House Wehdem -
Klönschnack am Sonntagnach-
mittag“ öffnet wieder seine Pfor-
ten und lädt ins Life House ein.
Bei duftendem Kaffee, frisch
gebackenen Waffeln, Torten
und Kuchen können Spazier-
gänger und Sonntagsausflüg-
ler von 14 bis 17 Uhr verweilen
und klönen.
Das Café-House Wehdem wird
durch die Kooperation der Le-
benshilfe Lübbecke mit dem JFK
Stemwede e.V. möglich. Das
Café-Team besteht aus Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung, die sich hier seit 2012 ge-
meinsam für „ihr“ Café-House-
Projekt engagieren: Nicht die
Perfektion zählt, sondern das
gemeinsame Handeln. Ob Waf-
feln backen, Kaffee einschenken
oder Tortenstücke verteilen -
jeder hat seine Aufgabe gefun-

den. So haben auch Menschen
mit einem Handicap die Mög-
lichkeit sich in ihrer Freizeit für

Team Cafe House WehdemTeam Cafe House WehdemTeam Cafe House WehdemTeam Cafe House WehdemTeam Cafe House Wehdem

andere zu engagieren.
Unterstützung erfährt das Café-
House auch von den Landfrauen

Wehdem. Das Café-Team freut
sich auf seine Stammgäste und
auf neue Besucher jeden Alters.

Freitag, 31. Januar / Samstag, 1.Freitag, 31. Januar / Samstag, 1.Freitag, 31. Januar / Samstag, 1.Freitag, 31. Januar / Samstag, 1.Freitag, 31. Januar / Samstag, 1.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar,,,,, jeweils ab 18 Uhr; jeweils ab 18 Uhr; jeweils ab 18 Uhr; jeweils ab 18 Uhr; jeweils ab 18 Uhr; Life Life Life Life Life
HouseHouseHouseHouseHouse
Die Winterversion des Stemwe-
der Open Air Festival geht in die
nächste Runde. Unter dem Motto
„Wir bringen die Kuh auf’s Eis“
veranstaltet der JFK Stemwede
das 5. Indoor-Festival im Life
House in Stemwede-Wehdem. Der
Eintritt ist frei - eine Spende zur
Deckung der Kosten erwünscht.
Zehn Bands zeigen wie lebendig
und vielfältig die regionale Mu-
sikszene ist. Sie lassen es im Zei-

chen der Kuh richtig krachen und
verwandeln das Life House in ei-
nen Hexenkessel.
Am Freitag spielen Kompass 13
(Indie-Pop), Skartoffel (Ska), Mei-
lentaucher (Pop/Rock), Annes Ex
(Indie-Punk-Rock) und The Jump-
cuts (PsychRock/GarageRock).
Samstag stehen dann 7 Miles (In-
die-Pop), Barrikaden (Indie-Rock),
Amber (Indie-Punk und Emo), The
Electric Coast (Bar-Rock) und Kla-
busterbernd (deutschsprachiger
Punkrock) auf der Bühne.
Eintritt frei, Spende erwünscht.

SkartoffelSkartoffelSkartoffelSkartoffelSkartoffel MeilentaucherMeilentaucherMeilentaucherMeilentaucherMeilentaucher

7 Miles7 Miles7 Miles7 Miles7 Miles



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 25. Januar 2025 | Kw 4 | Rautenberg Media 11

Gewaltfreie Kommunikation mit Kindern
Infoabend in der Westruper Rappelkiste am 6. Februar
Westrup. Bei der Umsetzung der
Gewaltfreien Kommunikation (GFK)
in der Erziehung ist es wichtig,
Geduld zu haben und sich be-
wusst zu sein, dass dies ein Lern-
prozess für Eltern und Kinder
gleichermaßen ist.
Ein Infoabend am Donnerstag, 6.
Februar, in der Kindertagesstätte
Rappelkiste in Westrup bietet eine

großartige Gelegenheit, mehr über
eine respektvolle und achtsame
Kommunikation mit unseren Kin-
dern zu erfahren. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 19 Uhr.
Durch die Anwendung der Prinzipi-
en der GFK können Eltern und Er-
ziehungsberechtigte eine unterstüt-
zende und respektvolle Beziehung
zu ihrem Kind aufbauen. Es ist auch

ratsam, sich mit anderen Eltern
auszutauschen und gegebenenfalls
später professionelle Unterstüt-
zung in Anspruch zu nehmen, um
die Anwendung der GfK zu vertie-
fen und auf individuelle Herausfor-
derungen einzugehen, heißt es
dazu in einer Ankündigung.
Dozentin Antje Schuhmann-Waltke
(päd. Fachkraft; Familienberatung;

Elternkurstrainer; Kinderschutz-
fachkraft) gibt wertvolle Einblicke,
Tipps und praktische Anleitungen
zu diesem wichtigen Thema.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 15
Euro pro Person.
Um Anmeldung bis zum 30. Janu-
ar wird gebeten unter Telefon
05773/8465 oder E-Mail
rappelkiste-westrup@web.de.

Pickertessen
für alle Sportgruppen
Reha-Sport-Gemeinschaft Levern lädt ein

Bahnsozialwerk
Ost.Diepholz
lädt zur Kohltour ein

Grünkohlwanderung
der Dorfgemeinschaft

Levern/Niedermehnen. Die Reha-
Sport-Gemeinschaft Levern e. V.
veranstaltet am Donnerstag, 30.
Januar, ein Pickertessen für alle
Sportgruppen sowie Mitglieder
mit Partner im Gasthaus Jobusch.

Los geht es um 18 Uhr.
Anmeldungen hierzu bitte spätestens
bis Dienstag, 27. Januar, anlässlich
der Sportstunden oder tel. (Büro
2751) oder 05745/525 (Schwettmann)
oder 05745/2560 (Göker).

Diepholz. Das Bahnsozialwerk
Ost.Diepholz lädt seine Mitglie-
der für Freitag, 31. Januar, zur
diesjährigen Kohltour ein.
Treff ist um 16 Uhr am Bahnhof
Diepholz. Nach einer kleinen
Wanderung kehren wir ins Land-

gasthaus Landgraf auf Lüders
Busch in Diepholz ein. Anmeldung
bis zum 26. Januar unter
Tel. 05443/1990.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 1. Juni Spargel-
essen, 21. August Fischessen, 27.
November Adventskaffee

Niedermehnen. Die Dorfgemein-
schaft lädt alle Niedermehnerin-
nen und Niedermehner zu einer
gemütlichen Wanderung mit an-
schließendem geselligen Grünkoh-
lessen für Samstag, 1. Februar, ein.
Treffpunkt ist um 16.30 Uhr am
Dorfplatz Niedermehnen zur
Wanderung, anschließendes
Grünkohlessen um 18 Uhr im

Dorfgemeinschaftshaus Nieder-
mehnen.
Wer nicht mitwandern möchte, ist
herzlich um 18 Uhr zum Grünkoh-
lessen eingeladen.
Verbindliche Anmeldung bis zum
26. Januar bei Günter Raabe,
Tel. 0171/9703640 oder
per E-Mail:
agr.raabe@gmail.com.
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Neuer Rasentraktor für das Bürgerhaus in Dielingen
Sparkasse Minden Lübbecke unterstützt großzügig -
Team für die Außenanlagen freut sich auf Freiwillige, die mit anpacken wollen

Neue Outfits für die „Rot-Weißen“
EDEKA Center Hartmann spendet Trikotsatz für die erste Mannschaft des TuS Stemwede

Dielingen. Das Bürgerhaus Dielin-
gen, getragen vom Verein Raum für
Gemeinde e.V. (RfG), hat einen ei-
genen Rasentraktor für die Pflege
seiner Rasenflächen bekommen. „In
der Vergangenheit haben ehrenamt-
liche Mitarbeiter jedes Mal ihren
privaten,Rasenmäher’ mitgebracht,
wenn es wieder einmal Zeit war, das
Gras zu mähen. Neben dem Zeitauf-
wand haben sie auch noch die Kos-
ten für Benzin und die Wartung selbst
getragen“, so der Vorstand vom Raum
für Gemeinde e.V.
Mit Unterstützung der Sparkasse
Minden-Lübbecke konnte der Ver-
ein nun ein eigenes Gerät anschaf-
fen. Damit der Rasentraktor auch
unter Dach abgestellt werden kann,
ist der bisherige Abstellplatz für die
Müll- bzw. Wertstoff-Tonnen über-
dacht worden.
Der Vorstand des Vereins freut sich
sehr, in der Sparkasse Minden-Lüb-
becke einen großzügigen Sponsor
für die Aktion gefunden zu haben.
Mit 3.000 Euro erhält die Vereins-
kasse eine starke Entlastung für
das Jahr 2025. Der Rasentraktor
wurde bereits geliefert und steht
für die kommende Saison zur Verfü-
gung. Neben dem Auffangen des
Rasenschnitts, kann das Gerät im
Herbst auch Laub aufnehmen.
„Wir möchten den ehrenamtlichen
Helfern, die sich regelmäßig um die
Außenanlagen kümmern, auch an
diesem Punkt moderne Technik an

die Hand geben, die ihnen die Ar-
beit erleichtert“, ist Vorsitzender
Theodor Frenzel dankbar für die re-
gelmäßigen Arbeitseinsätze des
Teams um Hartmut Willmann.
„Gerne dürfen weitere Leute da-
zukommen. Das Team für die
Außenanlagen freut sich auf Men-

schen, die mit anpacken wollen,
das Herz auf dem,rechten Fleck’
haben und zur guten Laune bei-
tragen möchten“.
Die gemeinsame Pflege der Beete
und Rasenflächen, zu der sich die
Ehrenamtlichen in kleinen Teams
mehrmals im Jahr einbringen, dient

zwar in erster Linie dem Erschei-
nungsbild des Bürgerhauses. Aber
die gemeinsame Arbeit macht auch
Spaß und bietet Gelegenheit zu
Begegnung und Austausch.
Hartmut Willmann steht als An-
sprechpartner gern zur Verfügung,
Telefon 0151 170 833 962.

Juliane Quebe, Sparkasse und Vorstand Raum für Gemeinde e.V., mit Vorsitzendem Theodor Frenzel (Mitte).Juliane Quebe, Sparkasse und Vorstand Raum für Gemeinde e.V., mit Vorsitzendem Theodor Frenzel (Mitte).Juliane Quebe, Sparkasse und Vorstand Raum für Gemeinde e.V., mit Vorsitzendem Theodor Frenzel (Mitte).Juliane Quebe, Sparkasse und Vorstand Raum für Gemeinde e.V., mit Vorsitzendem Theodor Frenzel (Mitte).Juliane Quebe, Sparkasse und Vorstand Raum für Gemeinde e.V., mit Vorsitzendem Theodor Frenzel (Mitte).
Links im Bild Hartmut Willmann vom Team für die Außenanlagen, rechts im Bild 2. Vorsitzender Norbert Voigt.Links im Bild Hartmut Willmann vom Team für die Außenanlagen, rechts im Bild 2. Vorsitzender Norbert Voigt.Links im Bild Hartmut Willmann vom Team für die Außenanlagen, rechts im Bild 2. Vorsitzender Norbert Voigt.Links im Bild Hartmut Willmann vom Team für die Außenanlagen, rechts im Bild 2. Vorsitzender Norbert Voigt.Links im Bild Hartmut Willmann vom Team für die Außenanlagen, rechts im Bild 2. Vorsitzender Norbert Voigt.

Wehdem. Über einen neuen Tri-
kotsatz durfte sich die erste Se-
niorenfußballmannschaft des
TuS Stemwede freuen.

Michael und Stefan Hartmann,
Marktleiter und Inhaber des
EDEKA Center Hartmann, stat-
teten die erste Mannschaft der
Rot-Weißen mit neuen Trikots
aus.
Das Team sowie Vereinsoffizi-
elle bedankten sich herzlich mit
einem Gutschein für die groß-
zügige Spende des schicken
Sport-Outfits.

Das Team sowie Vereinsoffizielle bedankten sich herzlich mit einem Gutschein für die großzügige Spende desDas Team sowie Vereinsoffizielle bedankten sich herzlich mit einem Gutschein für die großzügige Spende desDas Team sowie Vereinsoffizielle bedankten sich herzlich mit einem Gutschein für die großzügige Spende desDas Team sowie Vereinsoffizielle bedankten sich herzlich mit einem Gutschein für die großzügige Spende desDas Team sowie Vereinsoffizielle bedankten sich herzlich mit einem Gutschein für die großzügige Spende des
schicken Sport-Outfits.schicken Sport-Outfits.schicken Sport-Outfits.schicken Sport-Outfits.schicken Sport-Outfits.
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TuS Dielingen gewinnt erstmals Kreisklassenturnier
Spielstuben-Cup 2025: TSV Wetschen sichert sich im Hauptturnier den Wanderpokal

Dielingen. Der niedersächsische Lan-
desligaspitzenreiter TSV Wetschen
hat das Hauptturnier um den Spiels-
tuben-Cup 2025 beim TuS Dielingen
gewonnen. Die Mannschaft von Trai-
ner Artur Zimmermann entschied das
Finale gegen den Bezirksligisten TuS
Bruchmühlen mit 3:1 für sich und

sicherte sich neben dem Spielstu-
ben-Cup-Wanderpokal noch die Sieg-
prämie von 250 Euro.
Die unterlegenen Gäste aus dem
benachbarten Kreis Herford konn-
ten sich mit 150 Euro trösten. Auf
dem dritten Rang landete wie im
Vorjahr der TuS Lemförde (100 Euro)

vor den A-Junioren des SV RW Dam-
me (80 Euro).
Das Kreisligaturnier im Rahmen des
Spielstuben-Cups 2025 gewann FT
Dützen II mit einem hartumkämpf-
ten Sieg erst nach Neunmeterschie-
ßen gegen den Vorjahressieger SV
Wissingen 28 und sicherte sich die
Siegprämie von 150 Euro. Die weite-
ren Plätze belegten der Isenstedter
SC und wie im letzten Jahr TV Dink-
lage II. Die Reserve des TuS schaffte
es auch in diesem Jahr auf Grund der
schlechten Tordifferenz nicht in das
Halbfinale. Das Kreisklassenturnier
gewann erstmals die dritte Mann-
schaft des veranstaltenden TuS Dielin-
gen gegen den Vorjahressieger TV
01 Bohmte III. Auf den nächsten Rän-
gen folgten TuS Stemwede II und
OTSV Preußisch Oldendorf II.
Im Damenturnier konnten sich die
Vorjahresgewinnerinnen von der SG

Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf
erneut behaupten und gewannen
gegen die Damen von der Lembruch/
Damme III mit einem Ergebnis von
2:3.

Die dritte Mannschaft des veranstaltenden TuS Dielingen hat zum erstenDie dritte Mannschaft des veranstaltenden TuS Dielingen hat zum erstenDie dritte Mannschaft des veranstaltenden TuS Dielingen hat zum erstenDie dritte Mannschaft des veranstaltenden TuS Dielingen hat zum erstenDie dritte Mannschaft des veranstaltenden TuS Dielingen hat zum ersten
Mal das Kreisklassenturnier gewonnen.Mal das Kreisklassenturnier gewonnen.Mal das Kreisklassenturnier gewonnen.Mal das Kreisklassenturnier gewonnen.Mal das Kreisklassenturnier gewonnen.

Der niedersächsische Landesligaspitzenreiter TSV Wetschen hat dasDer niedersächsische Landesligaspitzenreiter TSV Wetschen hat dasDer niedersächsische Landesligaspitzenreiter TSV Wetschen hat dasDer niedersächsische Landesligaspitzenreiter TSV Wetschen hat dasDer niedersächsische Landesligaspitzenreiter TSV Wetschen hat das
Hauptturnier um den Spielstuben-Cup 2025 gewonnen.Hauptturnier um den Spielstuben-Cup 2025 gewonnen.Hauptturnier um den Spielstuben-Cup 2025 gewonnen.Hauptturnier um den Spielstuben-Cup 2025 gewonnen.Hauptturnier um den Spielstuben-Cup 2025 gewonnen.

Im Damenturnier konnten sich die Vorjahresgewinnerinnen von der SGIm Damenturnier konnten sich die Vorjahresgewinnerinnen von der SGIm Damenturnier konnten sich die Vorjahresgewinnerinnen von der SGIm Damenturnier konnten sich die Vorjahresgewinnerinnen von der SGIm Damenturnier konnten sich die Vorjahresgewinnerinnen von der SG
Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf erneut behaupten.Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf erneut behaupten.Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf erneut behaupten.Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf erneut behaupten.Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf erneut behaupten.

Das Kreisligaturnier gewann FT Dützen II mit einem hartumkämpften Sieg.Das Kreisligaturnier gewann FT Dützen II mit einem hartumkämpften Sieg.Das Kreisligaturnier gewann FT Dützen II mit einem hartumkämpften Sieg.Das Kreisligaturnier gewann FT Dützen II mit einem hartumkämpften Sieg.Das Kreisligaturnier gewann FT Dützen II mit einem hartumkämpften Sieg.

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 
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Mo. bis Fr. von 8-14 Uhr
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Abschied mit feuchten Augen: „Ich liebe euch alle!“
Axel Kröger folgt auf Karl-Heinz Bollmeier im Schützenkreis Lübbecke
Oppenwehe (hm). Wie viele Hän-
de er geschüttelt, wie viele herz-
liche Umarmungen er entgegen-
nehmen konnte und wie viele Trä-
nen eher aus den Augenwinkeln
gewischt hatte - das vermochte
Karl-Heinz Bollmeier am späten
Freitagabend nicht mehr zu sa-
gen. Der Vorsitzende mit dem
grünweißen Herzblut hatte nach
nunmehr 17 Jahren seinen Pos-
ten als Kreisvorsitzender des
Schützenkreises Lübbecke nie-
dergelegt.
Insgesamt hat „Bolli“, wie er lie-
bevoll von seinen Schützenbrüdern
und -schwestern genannt wurde,
35 Jahre lang die Arbeit des Schüt-
zenkreises geprägt, davon 12.781

Tage im Kreisvorstand. Seitdem
hat er als dritter und längster
Kreisvorsitzender dem Schüt-
zenkreis nicht nur ein Gesicht
gegeben, sondern ihn auch weit
über die Kreisgrenzen hinaus
vertreten. Zahlreiche Ehrungen
zeugen seither von enormer An-
erkennung.
Dankende und lobende Worte fan-
den etliche Ehrengäste, darunter
auch der Bezirksvorsitzender des
Westfälischen Schützenbundes
(WSB) Bezirk drei OWL, Rüdiger
Eichhorn als auch Landtagsabge-
ordnete und Schützenschwester
Bianca Winkelmann. Sie alle
dankten Karl-Heinz Bollmeier für
dessen uneingeschränktes Enga-

gement für das Schützenwesen.
„Es hat mir stets viel Freude ge-
macht euer Vorsitzender zu sein“,
erklärte Karl-Heinz Bollmeier
während der Delegiertenver-
sammlung in Meiers Deele vor
mehr als 300 Schützen. Alle hät-
ten ihm immer zur Seite gestan-
den. „Ich habe mich immer wohl
gefühlt in eurem Kreis“, so Bolli.
Und nach seinen Worten „Ich lie-
be euch alle“ hielt es niemanden
mehr auf den Stühlen. Mit ste-
henden Ovationen nahm das
Schützenvolk, manch einer mit
feuchten Augen, wehmütig Ab-
schied.
In die großen Fußstapfen Bollmei-
ers tritt nun Axel Kröger, den die
Versammlung einmütig zum neu-
en Kreisvorsitzenden wählte. Der
56-jährige Rahdener war bis dato
Geschäftsführer, diesen Posten
übernimmt künftig Jörn Brock-
schmidt vom Kleinendorfer Schüt-
zenverein. Zurückgetreten ist
auch Ralf Eikenhorst als stellver-
tretender Sportleiter, dieses Amt
übernimmt Stefan Rose vom
Schützenverein Tonnenheide.
Wieder gewählt wurde der stell-
vertretende Kreisschatzmeister
Fabian Katenbrink.
Erste Amtshandlung des neuen
Kreisvorsitzenden Axel Kröger war
es, der Delegiertenversammlung
die Ernennung Karl-Heinz Bollmei-
ers zum Ehrenkreisvorsitzenden
vorzuschlagen. Dass das Ergebnis
einmütig positiv ausfiel, war
selbstverständlich vorauszusehen.

Der ehemalige Kreisvorsitzende Schützenkreises Lübbecke Karl-HeinzDer ehemalige Kreisvorsitzende Schützenkreises Lübbecke Karl-HeinzDer ehemalige Kreisvorsitzende Schützenkreises Lübbecke Karl-HeinzDer ehemalige Kreisvorsitzende Schützenkreises Lübbecke Karl-HeinzDer ehemalige Kreisvorsitzende Schützenkreises Lübbecke Karl-Heinz
Bollmeier (r.) gratuliert seinem Nachfolger Axel Kröger zur einmütigenBollmeier (r.) gratuliert seinem Nachfolger Axel Kröger zur einmütigenBollmeier (r.) gratuliert seinem Nachfolger Axel Kröger zur einmütigenBollmeier (r.) gratuliert seinem Nachfolger Axel Kröger zur einmütigenBollmeier (r.) gratuliert seinem Nachfolger Axel Kröger zur einmütigen
Wahl während der Delegiertenversammlung.Wahl während der Delegiertenversammlung.Wahl während der Delegiertenversammlung.Wahl während der Delegiertenversammlung.Wahl während der Delegiertenversammlung.

Verdiente Schützen konnten zahlreiche Ehrungen entgegennehmen. Es gratulierten Verantwortliche desVerdiente Schützen konnten zahlreiche Ehrungen entgegennehmen. Es gratulierten Verantwortliche desVerdiente Schützen konnten zahlreiche Ehrungen entgegennehmen. Es gratulierten Verantwortliche desVerdiente Schützen konnten zahlreiche Ehrungen entgegennehmen. Es gratulierten Verantwortliche desVerdiente Schützen konnten zahlreiche Ehrungen entgegennehmen. Es gratulierten Verantwortliche des
Schützenkreises sowie Ehrengäste.Schützenkreises sowie Ehrengäste.Schützenkreises sowie Ehrengäste.Schützenkreises sowie Ehrengäste.Schützenkreises sowie Ehrengäste.

Zur Erinnerung erhielt Karl-Heinz Bollmeier von seinen Vorstandskollegen ein Foto. Fotos: Heidrun MühlkeZur Erinnerung erhielt Karl-Heinz Bollmeier von seinen Vorstandskollegen ein Foto. Fotos: Heidrun MühlkeZur Erinnerung erhielt Karl-Heinz Bollmeier von seinen Vorstandskollegen ein Foto. Fotos: Heidrun MühlkeZur Erinnerung erhielt Karl-Heinz Bollmeier von seinen Vorstandskollegen ein Foto. Fotos: Heidrun MühlkeZur Erinnerung erhielt Karl-Heinz Bollmeier von seinen Vorstandskollegen ein Foto. Fotos: Heidrun Mühlke
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Schützenverein Drohne zieht Bilanz
Andrea Kuhlmann neue zweite Beisitzerin der Damen -
Steffen Hüsemann zum zweiten Kommandeur gewählt

Eingangs standen die Berichte
der einzelnen Sparten auf der
Agenda sowie Ehrungen verdien-
ter Mitglieder.
Das silberne Ehrenzeichen des

WSB erhielten Siegwart Siebe
(SV Wehdem), Angela Schmidt
(SV Frotheim), Friedhelm Schu-
bert (SV Wehdem) und Daniela
Steinkamp (SV Oppendorf).

Die Kölner Medaille erhielt
Horst Tiemann (SV Wehdem),
goldene Ehrenzeichen bekamen
Heinz-Erhard Schmidt und Gerd-
Uwe Schmidt (beide SV Fro-

theim), das Ehrenschild erhielt
Ulrich Tieker (SV Kleinendorf)
und die goldene Ehrennadel des
WSB bekam Stefan Meier
(SV Varl).

Ralf Eikenhorst (Mitte) erhielt für seine langjährige engagierte Mitarbei-Ralf Eikenhorst (Mitte) erhielt für seine langjährige engagierte Mitarbei-Ralf Eikenhorst (Mitte) erhielt für seine langjährige engagierte Mitarbei-Ralf Eikenhorst (Mitte) erhielt für seine langjährige engagierte Mitarbei-Ralf Eikenhorst (Mitte) erhielt für seine langjährige engagierte Mitarbei-
ter als stellvertretender Kreissportleiter einen Präsentkorb. Es gratulier-ter als stellvertretender Kreissportleiter einen Präsentkorb. Es gratulier-ter als stellvertretender Kreissportleiter einen Präsentkorb. Es gratulier-ter als stellvertretender Kreissportleiter einen Präsentkorb. Es gratulier-ter als stellvertretender Kreissportleiter einen Präsentkorb. Es gratulier-
ten Kreissportleiter Günter Sprado sowie Kreisvorsitzender Axel Kröger.ten Kreissportleiter Günter Sprado sowie Kreisvorsitzender Axel Kröger.ten Kreissportleiter Günter Sprado sowie Kreisvorsitzender Axel Kröger.ten Kreissportleiter Günter Sprado sowie Kreisvorsitzender Axel Kröger.ten Kreissportleiter Günter Sprado sowie Kreisvorsitzender Axel Kröger.

Neue Gesichter im Kreisvorstand des Schützenkreises Lübbecke: (v.l.)Neue Gesichter im Kreisvorstand des Schützenkreises Lübbecke: (v.l.)Neue Gesichter im Kreisvorstand des Schützenkreises Lübbecke: (v.l.)Neue Gesichter im Kreisvorstand des Schützenkreises Lübbecke: (v.l.)Neue Gesichter im Kreisvorstand des Schützenkreises Lübbecke: (v.l.)
Fabian Katenbrink, Jörn Brockschmidt, Axel Krüger und Stefan Rose.Fabian Katenbrink, Jörn Brockschmidt, Axel Krüger und Stefan Rose.Fabian Katenbrink, Jörn Brockschmidt, Axel Krüger und Stefan Rose.Fabian Katenbrink, Jörn Brockschmidt, Axel Krüger und Stefan Rose.Fabian Katenbrink, Jörn Brockschmidt, Axel Krüger und Stefan Rose.

Vorsitzende, Majestäten, gewählte und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder des SV DrohneVorsitzende, Majestäten, gewählte und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder des SV DrohneVorsitzende, Majestäten, gewählte und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder des SV DrohneVorsitzende, Majestäten, gewählte und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder des SV DrohneVorsitzende, Majestäten, gewählte und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder des SV Drohne

Drohne. Der Schützenverein Droh-
ne von 1912 e.V. hat am Samstag,
11. Januar, seine Mitglieder zur
alljährlichen Hauptversammlung
ins Dorfgemeinschaftshaus Droh-
ne eingeladen. 49 Mitglieder sind
dieser Einladung gefolgt.
Der erste Vorsitzende Otto Hur-
delbrink eröffnete die Versamm-
lung und begrüßte insbesondere
Schützenkönigin Anne Uetrecht,
Jungschützenkönigin Joana Ger-
ding sowie den Ehrenvorsitzen-
den Hartmut Ellermann.
In ihren Jahresberichten gaben die
einzelnen Spartenleiter einen
Rückblick auf das abgelaufene
Schützenjahr. Dabei bezog sich der
dritte Sportleiter, Andreas Kas-
ting, auf den Schießsport und
konnte von einigen Erfolgen auf
Kreis- und Bezirksebene berich-
ten. Schriftführer Andre Koch er-
innerte im Jahresbericht an sämt-
liche Veranstaltungen des abge-
laufenen Jahres, wobei das Som-
merschützenfest sicher wieder
den Höhepunkt dargestellt hat.
Mit Schützenkönigin Anne Uet-
recht, Jungkönigin Joana Ger-
ding und Kinderkönigin Lena
Reddehase sind die Königsthro-
ne in diesem Schützenjahr fest
in weiblicher Hand. Anschließend

berichteten auch der Sprecher der
Alten Garde, Manfred Quebe so-
wie der Sprecher der Jungschüt-
zen, Elias Nordhoff, aus Ihren je-
weiligen Sparten über das vergan-
gene Schützenjahr.
Nach einem Kassenbericht durch
den ersten Vorsitzenden Otto Hur-
delbrink (der Posten des ersten
Kassierers ist nach wie vor unbe-
setzt), kam es zu den Vorstands-
wahlen. Der erste Schriftführer
Andre Koch, der zweite Kassierer

Björn Hohlt, die zweite Sportlei-
terin Silja Barth-Hünecke, der ers-
te Jugendsportleiter Lennard Koch
sowie der zweite Beisitzer der
Herren Andre Schlehäuser wurden
allesamt in ihren Ämtern bestä-
tigt. Julia Lange stand für das Amt
der zweiten Beisitzerin der Da-
men nicht weiter zur Verfügung.
Diesen Posten übernimmt Andrea
Kuhlmann. Zudem wurde Steffen
Hüsemann zum zweiten Komman-
deur gewählt. Für dieses Amt stand

Günter Kaiser nicht weiter zur
Verfügung. Otto Hurdelbrink hat
den ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern im Namen des gesam-
ten Vorstandes herzlich für die
geleistete Arbeit gedankt.
Schließlich wurde noch auf das
kommende Schützenjahr voraus-
geschaut. Das Sommerschützen-
fest findet in Drohne am 12. und
14. Juli statt.
Der Vorstand freut sich auf ein
tolles Schützenjahr 2025.
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Arrenkamper Schützen
laden zum Winterball

Haldemer Schützen
laden zum Winterball
Film vom vergangenen Schützenfest,
Ehrungen langjähriger Vereinsmitglieder und
Pokal-Vergabe stehen auf dem Programm

Schützenverein Oppendorf
feiert Winterball
Vergabe der Schießauszeichnungen vom
Bedingungsschießen und der Königspokale
stehen auf dem Programm

Arrenkamp. Die Arrenkamper
Schützen feiern am Samstag, 1.
Februar, das diesjährige Winter-
schützenfest in der Schützenhalle.
Herzlich eingeladen sind alle Mit-
glieder des Schützenvereins Ar-
renkamp 1921 e. V. mit Freunden
und Bekannten. Beginn ist um
18.30 Uhr mit einem gemeinsa-
men Essen (mit Anmeldung bei
Alex Engels unter:
+49 0172 / 18 43 632).

Danach werden in einer Zusam-
menfassung die Bilder/Fotos vom
vergangenen Schützenjahr 2024
gezeigt.
Im Anschluss folgt die Proklama-
tion der Gewinner des Winterpo-
kalschießens.
Später dann Tanz und es soll beim
gemeinsamen Umtrunk kräftig
gefeiert werden. Um rege Beteili-
gung wird gebeten
Der Vorstand

Haldem. Der Schützenverein Hal-
dem von 1907 e.V. feiert am Sams-
tag, den 25. Januar,,,,, im Saal „Il-
weder Hof“ seinen Winterball und
möchte dazu alle Mitglieder, Fa-
milie, Freunde und Bekannte herz-
lich einladen. Der Winterball be-
ginnt um 19 Uhr mit dem Einzug der
Königspaare. Ein Highlight wird in
diesem Jahr die Präsentation des

Films vom vergangenen Schützen-
fest sein. Danach finden die Ehrun-
gen langjähriger Vereinsmitglieder
sowie die Vergabe der Pokale un-
seres „König der Könige“-Schie-
ßens statt. Für den gemütlichen Teil
steht ein DJ zur Verfügung und es
kann gefeiert werden.
Auf ein paar schöne Stunden freut
sich der Vorstand.

Oppendorf. Seinen Winterball fei-
ert der Schützenverein Oppendorf
am Samstag, 25. Januar, im Dorf-
gemeinschaftshaus.
Auf dem Programm stehen die
Vergabe der Schießauszeichnun-
gen vom Bedingungsschießen und

der Königspokale. Start ist um 19
Uhr. Für Getränke und DJ wird eine
Umlage gesammelt.
Vorstand und Hofstaat freuen sich
auf viele Besucher.
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich eingeladen.
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Alte Weihnachtsbäume für guten Zweck abgeholt
Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp führt seit 1978 Tannenbaumaktion durch

Haldem/Arrenkamp. Die Nachwuchs-
blauröcke von der Jugendfeuerwehr
Haldem-Arrenkamp haben sich er-
neut auf den Weg gemacht, um tra-
ditionell nach dem Fest der Heiligen
Drei Könige die nicht mehr benötig-
ten Weihnachtsbäume in Haldem
und Arrenkamp einzusammeln, teilt
Torsten Fischer vom Fachdienst So-
ziales und Ordnung der Gemeinde
Stemwede mit.
Und weiter: Insgesamt 43 Mädchen
und Jungen, Betreuer und Helfer hat-
ten sich morgens im Feuerwehrge-
rätehaus eingefunden, um von dort
die alljährliche Tannenbaumaktion
zu starten und anschließend von
Haus zu Haus zu ziehen und die
ausgedienten Bäume einzusam-
meln. Erfreulicherweise waren auch
einige Neuzugänge aus der Kinder-
feuerwehr dabei, um die Aktion zu
unterstützen. Der Erlös dieser Ver-
anstaltung wird zur Finanzierung der
vielfältigen Jugendfeuerwehrarbeit
sowie für die Anschaffung von neuen
Spielsachen für den Kindergarten
„Heidemaus“ in Haldem eingesetzt.
Seit mittlerweile 47 Jahren wird die
beliebte Aktion von Kindern für Kin-
der durchgeführt, sie wurde 1978 ins
Leben gerufen.  Mit fünf Traktoren
und Anhängern sowie dem Mann-
schaftstransportwagen waren die Ju-
gendfeuerwehrmitglieder und ihre
Helfer in Haldem und Arrenkamp
unterwegs, um die Wohnhäuser von
dem Nadelgrün zu befreien. Bei den

meisten Häusern lagen die Bäume
schon an der Straße und konnten
gleich auf die Anhänger verladen
werden.
Das Betreuerteam um Jugendfeuer-
wehrwart Torsten Fischer freute sich,
dass sich mit Torben Geldmeyer,
Dennis Hegerfeld, Bennet Putzer,
Yannick Meyer und Niclas Kreyen-
hagen wieder genügend Fahrer zur
Verfügung gestellt hatten, um die
Aktion in bewährter Weise durch-
führen zu können. Sie unterstüt-
zen seit vielen Jahren als ehemali-

ge Jugendfeuerwehrmitglieder die
Veranstaltung.
Die alten Tannenbäume werden bis
Ostern zwischengelagert und sollen
dann als Brennholz beim Osterfeuer
Verwendung finden. Somit sorgt die
Jugendfeuerwehr auch für eine um-
weltfreundliche Entsorgung der Bäu-
me. Mittags kamen im Haldemer
Feuerwehrgerätehaus alle Teilneh-
mer zusammen, um sich mit einer
Erbsensuppe zu stärken. Für die Kin-
der und Jugendlichen ist die Tannen-
baumaktion einer der beliebtesten

Dienste im Jahr, denn neben einer
Spende erhalten sie auch reichlich
Süßigkeiten.
Da die Weihnachtsbaumaktion
auch in diesem Jahr wieder sehr
gut angenommen wurde und die
Jugendfeuerwehrmitglieder trotz
des kalten Wetters viel Spaß hat-
ten, wird die Veranstaltung im
kommenden Jahr fortgeführt. Und
die Einwohner in Haldem und Ar-
renkamp haben dann auch zukünf-
tig nicht die Sorge: „Wohin mit
dem alten Tannenbaum?“

Regina und Hannes Pretzsch aus Haldem unterstützten die Tannenbaumaktion und übergaben eine Spende.Regina und Hannes Pretzsch aus Haldem unterstützten die Tannenbaumaktion und übergaben eine Spende.Regina und Hannes Pretzsch aus Haldem unterstützten die Tannenbaumaktion und übergaben eine Spende.Regina und Hannes Pretzsch aus Haldem unterstützten die Tannenbaumaktion und übergaben eine Spende.Regina und Hannes Pretzsch aus Haldem unterstützten die Tannenbaumaktion und übergaben eine Spende.
(v.l.) Torben Spieker, Lennard Westphal, Regina Pretzsch, Kai Noordmann, Hannes Pretzsch, Bennet Putzer,(v.l.) Torben Spieker, Lennard Westphal, Regina Pretzsch, Kai Noordmann, Hannes Pretzsch, Bennet Putzer,(v.l.) Torben Spieker, Lennard Westphal, Regina Pretzsch, Kai Noordmann, Hannes Pretzsch, Bennet Putzer,(v.l.) Torben Spieker, Lennard Westphal, Regina Pretzsch, Kai Noordmann, Hannes Pretzsch, Bennet Putzer,(v.l.) Torben Spieker, Lennard Westphal, Regina Pretzsch, Kai Noordmann, Hannes Pretzsch, Bennet Putzer,
Sewarion Vordemfelde und Mika Luhede.Sewarion Vordemfelde und Mika Luhede.Sewarion Vordemfelde und Mika Luhede.Sewarion Vordemfelde und Mika Luhede.Sewarion Vordemfelde und Mika Luhede.

Mehr als 40 Jugendfeuerwehrmitglieder, Betreuer und Helfer beteiligten an der diesjährigen Tannenbaumaktion in Haldem und Arrenkamp. DieMehr als 40 Jugendfeuerwehrmitglieder, Betreuer und Helfer beteiligten an der diesjährigen Tannenbaumaktion in Haldem und Arrenkamp. DieMehr als 40 Jugendfeuerwehrmitglieder, Betreuer und Helfer beteiligten an der diesjährigen Tannenbaumaktion in Haldem und Arrenkamp. DieMehr als 40 Jugendfeuerwehrmitglieder, Betreuer und Helfer beteiligten an der diesjährigen Tannenbaumaktion in Haldem und Arrenkamp. DieMehr als 40 Jugendfeuerwehrmitglieder, Betreuer und Helfer beteiligten an der diesjährigen Tannenbaumaktion in Haldem und Arrenkamp. Die
traditionelle Aktion wurde von der Bevölkerung sehr gut angenommen. Fotos: Torsten Fischertraditionelle Aktion wurde von der Bevölkerung sehr gut angenommen. Fotos: Torsten Fischertraditionelle Aktion wurde von der Bevölkerung sehr gut angenommen. Fotos: Torsten Fischertraditionelle Aktion wurde von der Bevölkerung sehr gut angenommen. Fotos: Torsten Fischertraditionelle Aktion wurde von der Bevölkerung sehr gut angenommen. Fotos: Torsten Fischer
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Erfolgreiche JHV der Löschgruppe Wehdem-Westrup

Grünkohlessen
mit dem Freundeskreis
der Ehemaligen

Jahreshauptversammlung
mit Grünkohlessen
SoVD Oppendorf lädt ein

Jahreshauptversammlung
und Fahrt zum Theater
SoVD Oppenwehe gibt Termine bekannt

SoVD Destel lädt zur
Jahreshauptversammlung
ein

Oppendorf. Die Jahreshauptver-
sammlung findet am Montag, 27.
Januar, bei Herbert Winkelmann,
Stemwederberg Str. 122, statt.
Beginn ist um 18 Uhr.
Im Anschluss an den offiziellen Teil
wollen wir wie in den vorherigen
Jahren auch wieder Grünkohl es-

sen und einen gemütlichen Abend
verbringen. Wir hoffen auf eine
gute Beteiligung.
Anmeldungen bitte bis zum 18.
Januar bei Margret Hübner, Tele-
fon 1282 oder allen anderen Vor-
standsmitgliedern.
Der Vorstand

Destel/Niedermehnen. Der SoVD
Destel lädt alle Mitglieder zur
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung ein. Die Veranstaltung
findet statt am Montag, 27.Janu-

ar, im Gasthaus Jobusch in Nie-
dermehnen.
Los geht es um 18 Uhr. Anmeldun-
gen bitte bei Ingrid Wessels unter
Tel. 05741 8052600.

Haldem / Arrenkamp / Niedermeh-
nen. Der Freundeskreis der Ehe-
maligen Haldem/Arrenkamp trifft
sich am Samstag, 8. Februar, um
11.30 Uhr, im Gasthof Ferdi Jo-
busch zum Grünkohlessen.

Anmeldungen bitte bis 4. Februar
bei Elke Papenfuß,
Tel. 05474- 453,
Erika Schumacher, Tel. 05474- 6598,
oder Ulrike Wielsch,
Tel. 05474 - 883.

Oppenwehe. Die Jahreshauptver-
sammlung des SoVD Oppenwehe
mit Ehrungen, gemeinsamen Es-
sen sowie einem Vortrag von Frau
Millich vom Kreisverband Lübbe-
cke findet am Freitag, 7. Februar,
statt. Beginn ist um 18 Uhr.
Alle Mitglieder sowie Geehrte mel-
den sich bitte bis zum 28. Januar

bei Annette Köllner,Tel. 05773 / 1202
oder Elisabeth Möller 8134 an.
Am Samstag, 15. Februar, fährt
der SoVD nach Ströhen zum Thea-
ter der Gruppe Gaue. Hierzu tref-
fen wir uns zwecks Fahrgemein-
schaften um 13.45 an der Grund-
schule Oppenwehe.
Dazu bitte auch anmelden.

Am 11. Januar fand die Generalver-
sammlung der Löschgruppe Weh-
dem-Westrup statt.
Ein besonderer Dank ging an das
Team des Life House, welches die
Versammlung im Jahr 2025 erneut
beherbergen konnte.
Die Versammlung wurde vom Lösch-
gruppenführer P. Lahrmann geleitet,
der den Leiter der Feuerwehr Stem-
wede, A. Rümke sowie seinen Stell-
vertreter M. Maler und Zugführer
des 3. Zuges D. Meier herzlich be-
grüßte. Auch das neue Mitglied G.
Greco konnte herzlich begrüßt wer-
den. Ein weiterer Gruß ging an das
Ratsmitglied Riesmeier und Wein-
gärtner die als Vertreter des Rates
an der Versammlung teilnahmen.
Nach der Begrüßung wurde den ver-
storbenen Mitgliedern gedacht. J.
Struckmann gab einen Rückblick auf
das Jahr 24, in dem die Löschgruppe
insgesamt 15 Einsätze bewältigte.
D. Kirsch wurde zur Unterstützung
des Vorstandes als Schriftwart beru-
fen. Insgesamt wurden bei den Ein-

sätzen 1.140 Stunden von durch-
schnittlich 24 Kameraden geleistet.
Besonders aktiv in der Ausbildungs-
dienstbeteiligung zeigte sich L. Ei-
genbrodt. Die Löschgruppe zählt zum
1 Januar 56 aktive Kameraden, 24
Kameraden in der Ehrenabteilung,
vier Kameraden in der Unterstüt-
zungseinheit und 113 passive Mit-
glieder.
A. Bick, der Gerätewart, berichtete,
dass sich beide Fahrzeuge in einem
einsatzbereiten Zustand befinden. A.

Rümke gab einen Ausblick auf das
Jahr 2025, in diesem Jahr soll ein
Tanklöschfahrzeug 4.000 für die Feu-
erwehr Stemwede in der Löschgrup-
pe Wehdem-Westrup beschafft wer-
den. Der Stv. LdF M. Maler, über-
reichte für folgende Lehrgänge Ur-
kunden: Maschinisten Lehrgang: L.
Eigenbrodt / Sprechfunker: A. Lütke-
meier, R. Langhorst, D. Schnier und
H. Holle / AGT: M. Bölk, O. Jürgens, P.
Lütkemeier, M. Steinkamp, C.
Schnier, L. Eigenbrodt und H. Holle

Der Leiter der Wehr Rümke, konnte
folgende Beförderungen vorneh-
men: Feuwerwehrmann Anwärter:
G. Greco / Feuerwehrmann: R. Lang-
horst, A. Lütkemeier Hauptfeuer-
wehrmann: J. Hibert / Oberbrand-
meister: M. Pelzer / Brandinspek-
tor: S. Wessel / Brandoberinspek-
tor: J. Struckmann
Eine weitere Änderung gab es in der
Löschgruppenführung, J. Struckmann
übernimmt das Amt von P. Lahrmann
und M. Pelzer rückt als Stv. nach.

LöschgruppenführungLöschgruppenführungLöschgruppenführungLöschgruppenführungLöschgruppenführung
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Herzgesundheit, Ernährung und Selbstermächtigung
Abwechslungsreiche Vortragsreihe beim Gesundheitstreff Lemförde
Lemförde (hm). Das Team des Ge-
sundheitstreffs, Anne Hoppe, An-
negret Jaquet-Nitschke und Ka-
rin Framke haben den Rittersaal
inm Herzen Lemfördes auch in die-
sem Jahr für neue Vorträge und
Workshops im Rahmen ihres
Geundheitstreffs gebucht. Seit
zwölf Jahren sind die Veranstal-
terinnen mehr als nur Organisa-
torinnen hinter den Vorträgen zu
alternativen Heilweisen und Me-
thoden der Gesundheitsförderung.
Sie beschränken sich nicht allein
auf die Verpflichtung der Referen-
ten, sondern legen viel Wert auf
eine Auseinandersetzung mit der
Methodik und über ihre Grenzen.
Meist findet im Anschluss an die
rund eineinhalbstündigen Vorträ-
ge ein gemütlicher Austausch
statt“, erläutert Annegret Jaquet-
Nitschke. Die Veranstaltungen
haben eine regelmäßige Abfolge:
Jeden zweiten Mittwoch im Mo-
nat von 19 bis 20.30 Uhr laden
die Veranstalterinnen zu unter-
schiedlichen spannenden The-
men mit wechselnden Referen-
ten in den Rittersaal im Amtshof
an der Hauptstraße in Lemförde
ein. Zwischen Ju-Klangschalen-
Meditation war der letzte Work-
shop in diesem Jahr. Die drei
Organisatorinnen des Gesund-
heitstreffs Lemförde, Annegret
Jaquet-Nitschke, Anne Hoppe und
Karin Framke nutzten ihn, um ihr
neues Jahresprogramm zu erläu-
tern. Wir haben eine Fangemein-
de, und viele Besucher kommen
von weither*, freut sich Jaquet-
Nitschke.
Das Programm für 2025Das Programm für 2025Das Programm für 2025Das Programm für 2025Das Programm für 2025
12. Februar: Am Puls der Zeit -
Herzgesundheit. Natalie Biche
aus Hüde widmet sich der Herz-
gesundheit in ihrem Vortrag als
ganzheitliche Gesundheitsberate-
rin. Sie bringt praktische Erfah-
rungen aus der OP-Pflege und den
Gesundheitswesen mit.
11. März: Leben im Gleichge-
wicht. Kinesiologin Tanja Frobie-
ter aus preußisch Oldendorf folgt
der These, dass sich der funktio-
nelle Zustand des Organismus
anhand der Muskelspannung fest-
stellen lässt. Nach der Lehre spie-
geln sich psychische und körper-
liche Vorgänge immer im Funkti-

on-und Spannungszustand der
Muskeln wieder.
9. April: Frei von blockierenden
Mustern und selbstbestimmt le-
ben. Wieder mehr Lust auf mehr
Mut und Klarheit. Birgit Menke
aus Osnabrück ist Coachin und
in holistischer und transperso-
naler Kinesiologie ausgebildet.
Sie will mit den Teilnehmern in
die Möglichkeit des Ausstiegs
aus alten Mustern eintauchen,
um Wege zum inneren Gleichge-
wicht zu finden.
14. Mai: Angelika Knebel aus
Damme ist Hypnosecoach, psy-
chologische Beraterin und Paar-
beraterin. Sie unterstützt Men-
schen, unter anderem dabei, aus
persönlichen Lebenskrisen her-
auszukommen und im stressigen
Alltag Gelassenheit zu finden.
11. Juni: Unsere Ernährung - eine
tickende Zeitbombe. Werner Te-
gen aus Colnrade leidet selbst an
Multipler Sklerose. Er schrieb ein
Fachbuch neben seiner Ernäh-
rungsumstellung, die die Krank-
heit in den Hintergrund treten ließ.
„Wir interessieren uns zu wenig
für die Inhalte und Wirkungen un-
serer Lebens-und Nahrungsmit-
tel“ weiß Tegen.
8. Oktober: Cosmic Healing nach

Anke Evertz. Dörthe Sprick aus
Kirchdorf ist Heilpraktikerin für
Psychotherapie. Sie will Menschen
auf dem Weg zu Selbstermächti-
gung und spirituellen Wachstum
begleiten, indem sie ihr Wissen
weitergibt.
12. November: Torus Balance He-
aling und Geistheilung. Michael
Schräder aus Ibbenbühren befasst
sich in seiner Praxis unter ande-
rem mit diversen energetischen
Heilbehandlungen, Gesundheits-,
Veränderungs-und Berufscoa-
ching. Er vertraut auf die Gegen-
wart Gottes und des Universums,
aus denen er seine Kraft speist.
10. Dezember: Birgit Melius vom
Verein Plantago aus Osnabrück
klärt über Darmgesundheit und
Parasitenbefall auf und gibt hilf-
reiche Tipps um die Plagegeister

wieder loszuwerden. Sie ist Vor-
sitzende des Vereins, der sich der
Förderung nachhaltiger Lebens-
weisen verschrieben hat.

Die drei Organisatorinnen des Gesundheitstreffs Lemförde, Anne Hoppe, Karin Framke und Annegret Jaquet-Die drei Organisatorinnen des Gesundheitstreffs Lemförde, Anne Hoppe, Karin Framke und Annegret Jaquet-Die drei Organisatorinnen des Gesundheitstreffs Lemförde, Anne Hoppe, Karin Framke und Annegret Jaquet-Die drei Organisatorinnen des Gesundheitstreffs Lemförde, Anne Hoppe, Karin Framke und Annegret Jaquet-Die drei Organisatorinnen des Gesundheitstreffs Lemförde, Anne Hoppe, Karin Framke und Annegret Jaquet-
Nitschke (v.l.).Nitschke (v.l.).Nitschke (v.l.).Nitschke (v.l.).Nitschke (v.l.).
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Förderbetrag zwischen 1.000 und 25.000 Euro
Sonderprogramm für energetische Maßnahmen bei Kultureinrichtungen - Neue Antragsfrist:
31. März
Landkreis Diepholz. Der Land-
schaftsverband Weser-Hunte e.V.
weist darauf hin, dass aus dem
Sonderprogramm für energeti-
sche Maßnahmen bei kleinen
Kultureinrichtungen noch Rest-
mittel verfügbar sind.
Interessierte Einrichtungen kön-
nen bis zum 31. März Anträge
einreichen.
Das Sonderprogramm, das auf
das Investitionsprogramm des
Niedersächsischen Ministeriums
für Wissenschaft und Kultur zu-
rückgeht, unterstützt Maßnah-
men zur Verbesserung der Ener-
gieeffizienz oder zur energeti-
schen Sanierung von Kulturein-
richtungen. Ziel ist es, den En-
ergieverbrauch nachhaltig zu
senken und damit den Kultur-
betrieb zukunftsfähig zu machen.

Wer kann gefördert werden?Wer kann gefördert werden?Wer kann gefördert werden?Wer kann gefördert werden?Wer kann gefördert werden?
Das Programm richtet sich an klei-
ne Kultureinrichtungen mit maxi-
mal drei hauptamtlichen Vollzeit-
stellen. Auch freie Theater und
Amateurtheater mit nicht mehr
als fünf Eigenproduktionen pro
Jahr sind antragsberechtigt. Zu-
gelassen sind juristische Perso-
nen des privaten Rechts wie ein-
getragene Vereine, gGmbHs oder
Stiftungen, sofern die Einrichtung
eindeutig kulturell ausgerichtet
ist. Kirchliche und kommunale Ein-
richtungen sind von der Förderung
ausgeschlossen.
Was wird gefördert?Was wird gefördert?Was wird gefördert?Was wird gefördert?Was wird gefördert?
Gefördert werden Maßnahmen wie:
- Dämmung von Fassaden,

Wänden, Dächern oder Ge-
schossdecken

- Austausch von Fenstern und
Außentüren

- Installation von Photovoltaik-
anlagen

- Modernisierung von Heizungen
oder elektronischen Anlagen

- Energiesparmaßnahmen bei
Beleuchtung und Veranstal-
tungstechnik

Der Förderbetrag liegt zwischen
1.000 und 25.000 Euro, wobei bis
zu 75 Prozent der Projektkosten
übernommen werden können.
Die geförderten Maßnahmen
müssen im Jahr 2025 abgeschlos-
sen sein. Ebenso müssen die
Mittel im selben Jahr abgerufen
werden.
Wie erfolgt die Wie erfolgt die Wie erfolgt die Wie erfolgt die Wie erfolgt die AAAAAntrntrntrntrntragstellung?agstellung?agstellung?agstellung?agstellung?
Anträge für Antragsstellende aus
den Landkreisen Diepholz und Ni-
enburg sind bis zum 31. März bei
der Geschäftsstelle des Land-
schaftsverbandes Weser-Hunte
e.V. in Diepholz einzureichen. Wei-
tere Informationen und Antrags-
unterlagen sind unter www.weser-
hunte.de erhältlich oder telefo-
nisch unter 05441 976-4489 zu
erfragen.
Nutzen Sie die Gelegenheit, um
Ihre Kultureinrichtung nachhaltig
und zukunftsorientiert zu stärken.

Das Programm richtet sich an kleine Kultureinrichtungen mit maximal drei hauptamtlichen Vollzeitstellen.Das Programm richtet sich an kleine Kultureinrichtungen mit maximal drei hauptamtlichen Vollzeitstellen.Das Programm richtet sich an kleine Kultureinrichtungen mit maximal drei hauptamtlichen Vollzeitstellen.Das Programm richtet sich an kleine Kultureinrichtungen mit maximal drei hauptamtlichen Vollzeitstellen.Das Programm richtet sich an kleine Kultureinrichtungen mit maximal drei hauptamtlichen Vollzeitstellen.
Auch freie Theater und Amateurtheater mit nicht mehr als fünf Eigenproduktionen pro Jahr sind antragsbe-Auch freie Theater und Amateurtheater mit nicht mehr als fünf Eigenproduktionen pro Jahr sind antragsbe-Auch freie Theater und Amateurtheater mit nicht mehr als fünf Eigenproduktionen pro Jahr sind antragsbe-Auch freie Theater und Amateurtheater mit nicht mehr als fünf Eigenproduktionen pro Jahr sind antragsbe-Auch freie Theater und Amateurtheater mit nicht mehr als fünf Eigenproduktionen pro Jahr sind antragsbe-
rechtigt. (Symbolbild)rechtigt. (Symbolbild)rechtigt. (Symbolbild)rechtigt. (Symbolbild)rechtigt. (Symbolbild)



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 25. Januar 2025 | Kw 4 | Rautenberg Media 21

Tradition trifft auf Moderne
Restaurant und Event-Location „Asmin“ lädt zum Genießen und Feiern ein - „Russische/
Kasachische Nacht“ steigt am 1. Februar mit Livemusik und All-you-can-eat-Buffet

Anzeige

Der Familienbetrieb „Asmin“ öffnet am Wochenende seine Pforten und lädt zum geselligen Verweilen inDer Familienbetrieb „Asmin“ öffnet am Wochenende seine Pforten und lädt zum geselligen Verweilen inDer Familienbetrieb „Asmin“ öffnet am Wochenende seine Pforten und lädt zum geselligen Verweilen inDer Familienbetrieb „Asmin“ öffnet am Wochenende seine Pforten und lädt zum geselligen Verweilen inDer Familienbetrieb „Asmin“ öffnet am Wochenende seine Pforten und lädt zum geselligen Verweilen in
toller Wohlfühl-Atmosphäre ein. Serhat Gören und sein Team freuen sich auf ihre Gäste.toller Wohlfühl-Atmosphäre ein. Serhat Gören und sein Team freuen sich auf ihre Gäste.toller Wohlfühl-Atmosphäre ein. Serhat Gören und sein Team freuen sich auf ihre Gäste.toller Wohlfühl-Atmosphäre ein. Serhat Gören und sein Team freuen sich auf ihre Gäste.toller Wohlfühl-Atmosphäre ein. Serhat Gören und sein Team freuen sich auf ihre Gäste.

Sie ist die Namensgeberin für die familiengeführte Event-Location inSie ist die Namensgeberin für die familiengeführte Event-Location inSie ist die Namensgeberin für die familiengeführte Event-Location inSie ist die Namensgeberin für die familiengeführte Event-Location inSie ist die Namensgeberin für die familiengeführte Event-Location in
Marl: Serhat Gören steht mit Tochter Asmin vor dem Schild der Event-Marl: Serhat Gören steht mit Tochter Asmin vor dem Schild der Event-Marl: Serhat Gören steht mit Tochter Asmin vor dem Schild der Event-Marl: Serhat Gören steht mit Tochter Asmin vor dem Schild der Event-Marl: Serhat Gören steht mit Tochter Asmin vor dem Schild der Event-
Location in Marl.Location in Marl.Location in Marl.Location in Marl.Location in Marl.

Das Konzept „schmeckt“ den Besuchern: Ein Blick in die Küche desDas Konzept „schmeckt“ den Besuchern: Ein Blick in die Küche desDas Konzept „schmeckt“ den Besuchern: Ein Blick in die Küche desDas Konzept „schmeckt“ den Besuchern: Ein Blick in die Küche desDas Konzept „schmeckt“ den Besuchern: Ein Blick in die Küche des
„Asmin“ zeigt das reichhaltige und kreative Buffet und die selbstge-„Asmin“ zeigt das reichhaltige und kreative Buffet und die selbstge-„Asmin“ zeigt das reichhaltige und kreative Buffet und die selbstge-„Asmin“ zeigt das reichhaltige und kreative Buffet und die selbstge-„Asmin“ zeigt das reichhaltige und kreative Buffet und die selbstge-
machten mediterranen Speisen, durch die sich das Restaurant aus-machten mediterranen Speisen, durch die sich das Restaurant aus-machten mediterranen Speisen, durch die sich das Restaurant aus-machten mediterranen Speisen, durch die sich das Restaurant aus-machten mediterranen Speisen, durch die sich das Restaurant aus-
zeichnet.zeichnet.zeichnet.zeichnet.zeichnet.

Marl (mama). Im historischen Saal
„Lindenhof“ in Marl führt der
Lemförder Unternehmer Serhat
Gören seit dem 12. Juli 2024 das
„Asmin“ und setzt dabei ganz
auf das Motto „Tradition trifft auf
Trend“. Mit mediterraner Küche
und energiegeladener Livemusik
lädt die ebenso moderne wie alt-
eingesessene Event-Location zum
Genießen und Feiern ein. Ob für
gesellige Abende oder unver-
gessliche Hochzeitsfeiern - im
„Asmin“ wird der Traditionsgeist
des regional bekannten Linden-
hofs mit neuen, frischen Akzen-
ten fortgeführt.
Der Name des Restaurants ist
eine Hommage an Serhat Gö-
rens 13-jährige Tochter Asmin.
Der familiengeführte Betrieb ist
aber nicht nur wegen des per-
sönlichen Wohlfühl-Ambientes
und der selbstgemachten Spei-
sen eine interessante Fest-Loca-
tion: Das Herzstück ist ein gro-
ßer, über 100 Jahre alte Festsaal,
der das „Asmin“ zu einem ganz
besonderen Hot-Spot in der Re-
gion macht.
Mit bis zu 200 Gästen bietet der
Festsaal Raum für unvergessli-
che Hochzeiten, Geburtstage, Fir-
menfeiern, Weihnachtsfeiern,
professionelle Tagungen, stim-
mungsvolle Trauerfeiern und vie-
les mehr. An Wochenenden öffnet
das,,Asmin“ seine Pforten und
lädt zum geselligen Verweilen in
toller Atmosphäre ein.
Die nächste Feier im „Asmin“Die nächste Feier im „Asmin“Die nächste Feier im „Asmin“Die nächste Feier im „Asmin“Die nächste Feier im „Asmin“
findet am Samstag,findet am Samstag,findet am Samstag,findet am Samstag,findet am Samstag, 1. 1. 1. 1. 1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
ab 17.30 Uhr statt und stehtab 17.30 Uhr statt und stehtab 17.30 Uhr statt und stehtab 17.30 Uhr statt und stehtab 17.30 Uhr statt und steht
unter dem Motto „Russische/Ka-unter dem Motto „Russische/Ka-unter dem Motto „Russische/Ka-unter dem Motto „Russische/Ka-unter dem Motto „Russische/Ka-
sachische Nacht“. Das Live-Duosachische Nacht“. Das Live-Duosachische Nacht“. Das Live-Duosachische Nacht“. Das Live-Duosachische Nacht“. Das Live-Duo
OPM Musik-Event sorgt für reich-OPM Musik-Event sorgt für reich-OPM Musik-Event sorgt für reich-OPM Musik-Event sorgt für reich-OPM Musik-Event sorgt für reich-

lich Stimmung, während das reich-lich Stimmung, während das reich-lich Stimmung, während das reich-lich Stimmung, während das reich-lich Stimmung, während das reich-
haltige Buffet dazu einlädt, denhaltige Buffet dazu einlädt, denhaltige Buffet dazu einlädt, denhaltige Buffet dazu einlädt, denhaltige Buffet dazu einlädt, den
Gaumen zu erfreuen.Gaumen zu erfreuen.Gaumen zu erfreuen.Gaumen zu erfreuen.Gaumen zu erfreuen.
Preise für das Preise für das Preise für das Preise für das Preise für das All-you-can-eat-Buf-All-you-can-eat-Buf-All-you-can-eat-Buf-All-you-can-eat-Buf-All-you-can-eat-Buf-
fet: Erwachsene: 34,50 Euro, Kin-fet: Erwachsene: 34,50 Euro, Kin-fet: Erwachsene: 34,50 Euro, Kin-fet: Erwachsene: 34,50 Euro, Kin-fet: Erwachsene: 34,50 Euro, Kin-
der (8 bis 14 Jahre): 17,50 Euro,der (8 bis 14 Jahre): 17,50 Euro,der (8 bis 14 Jahre): 17,50 Euro,der (8 bis 14 Jahre): 17,50 Euro,der (8 bis 14 Jahre): 17,50 Euro,
kleine Kinder (3 bis 7 Jahre):kleine Kinder (3 bis 7 Jahre):kleine Kinder (3 bis 7 Jahre):kleine Kinder (3 bis 7 Jahre):kleine Kinder (3 bis 7 Jahre):
10,50 Euro.10,50 Euro.10,50 Euro.10,50 Euro.10,50 Euro.
Reservierungen unter:Reservierungen unter:Reservierungen unter:Reservierungen unter:Reservierungen unter:
0151-10533444 bzw0151-10533444 bzw0151-10533444 bzw0151-10533444 bzw0151-10533444 bzw.....
05443-203012.05443-203012.05443-203012.05443-203012.05443-203012.
Weitere Informationen gibt esWeitere Informationen gibt esWeitere Informationen gibt esWeitere Informationen gibt esWeitere Informationen gibt es
online unteronline unteronline unteronline unteronline unter
wwwwwwwwwwwwwww.asmin restaur.asmin restaur.asmin restaur.asmin restaur.asmin restaurant.de oderant.de oderant.de oderant.de oderant.de oder
bei Instagrambei Instagrambei Instagrambei Instagrambei Instagram
@asmin.restaurant.events@asmin.restaurant.events@asmin.restaurant.events@asmin.restaurant.events@asmin.restaurant.events
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 -3 32 38 07

Hier findet der Regen seinen Weg
Flächen wieder entsiegeln mit versickerungsfähigen Betonpflastersteinen
Die starke Flächenversiegelung
in Deutschland bereitet zuneh-
mend Sorge. Der Grund: Da der
Anteil bebauter Bereiche konti-
nuierlich wächst, können Nie-
derschläge nicht mehr ungehin-
dert ins Erdreich versickern.
Wenn es jedoch zu einem Stark-
regen kommt, muss die Kanali-
sation in kurzer Zeit enorme Ab-
flussmengen aufnehmen - und
ist damit häufig überfordert. Es
drohen Überflutungen. Da eine
beliebige Erweiterung der Ka-
nalnetze aus verschiedenen
Gründen vielerorts nicht mach-
bar ist, sind andere Lösungen ge-
fragt. Ein möglicher Weg ist es,
Flächen in urbanen Siedlungsbe-
reichen wieder zu entsiegeln und
somit den Kreislauf aus Nieder-
schlag, Versickerung und Ver-
dunstung zu unterstützen.

BBBBBetonsteine für entsiegelte Flä-etonsteine für entsiegelte Flä-etonsteine für entsiegelte Flä-etonsteine für entsiegelte Flä-etonsteine für entsiegelte Flä-
chenchenchenchenchen
Bei der Entsiegelung von Flä-
chen können bereits einfache
Maßnahmen einen Unterschied
bewirken. Dazu können auch
private Hauseigentümer beitra-
gen - beispielsweise, wenn sie
Einfahrten, Pkw-Stellplätze,
Terrassen und andere Bereiche
nicht versiegeln, sondern dem
Regenwasser einen Weg ins
Erdreich ermöglichen. Dazu eig-
nen sich versickerungsfähige
Pflasterbefestigungen aus Be-
ton, sagt Dietmar Ulonska, Ge-
schäftsführer des Betonverban-
des Straße, Landschaft, Garten
(SLG): „Dabei handelt es sich
um ein zeitgemäßes, technisch
ausgereiftes Element einer de-
zentralen Regenwasserbewirt-
schaftung in Siedlungsgebie-
ten.“ Selbst wenn aufgrund der
Bodenstruktur keine Versicke-
rung des Regenwassers in tie-
fere Bodenschichten oder bis
ins Grundwasser möglich ist,
können diese Pflasterflächen zu
einer Entlastung der Kanalisa-
tion, insbesondere bei Starkre-
genereignissen, beitragen.

Nachhaltige Gestaltung mit BetonNachhaltige Gestaltung mit BetonNachhaltige Gestaltung mit BetonNachhaltige Gestaltung mit BetonNachhaltige Gestaltung mit Beton
Zusätzlich zu den ökologischen
Vorteilen sind versickerungsfä-
hige Pflasterbefestigungen auch
finanziell lohnend. Denn zahl-
reiche Kommunen sind dazu
übergegangen, die Abwasserge-
bühr gesplittet zu berechnen.
Dabei berücksichtigen sie, ob
Flächen rund ums Haus die Nie-
derschläge versickern lassen.
Neben Nachlässen bei den Ab-
wassergebühren gewähren ei-
nige Kommunen auch finanzi-
elle Zuschüsse, wenn Immobi-
lienbesitzer vorhandene Berei-
che wieder entsiegeln. Unter

www.betonstein.org etwa gibt
es weitere Informationen zu ver-
sickerungsfähigen Pflasterstei-
nen. Doch nicht nur in dieser
Hinsicht ist Betonstein nachhal-
tig: Die dezentrale Fertigung
mit kurzen Transportwegen, die
Langlebigkeit sowie ein hoher

Gegen die Flächenversiegelung: Versickerungsfähige PflastersteineGegen die Flächenversiegelung: Versickerungsfähige PflastersteineGegen die Flächenversiegelung: Versickerungsfähige PflastersteineGegen die Flächenversiegelung: Versickerungsfähige PflastersteineGegen die Flächenversiegelung: Versickerungsfähige Pflastersteine
ermöglichen es, dass Regenwasser abfließen kann.ermöglichen es, dass Regenwasser abfließen kann.ermöglichen es, dass Regenwasser abfließen kann.ermöglichen es, dass Regenwasser abfließen kann.ermöglichen es, dass Regenwasser abfließen kann.
Foto: DJD/betonstein.orgFoto: DJD/betonstein.orgFoto: DJD/betonstein.orgFoto: DJD/betonstein.orgFoto: DJD/betonstein.org

Recyclinganteil machen das
Baumaterial ökologisch attrak-
tiv. Zudem bietet es vielfältige
Möglichkeiten für die Gestal-
tung des Gartens, von der Pflas-
terung über Trockenmauern bis
hin zur Pflanzelementen.
(DJD)
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Loftfeeling zu Top-Preisen!
Wo?  Ladestraße 1 – 32361 Pr. Oldendorf
Mehr? www.becker-holz.com – 05742 / 96 98 0

Lofttüren:

Stilvoll. Modern. 

Funktional.

MEHR LICHT 
UND RAUM!
MEHR LICHT 
UND RAUM!

Preisbeispiel:

1-flg Drehtür

ohne 

Oberlicht und 

Seitenteil

100 x 210 cm

1.800€ inkl. 

MwSt

Fliesen in offenen Wohnkonzepten
Flexibilität, Eleganz und Beständigkeit für grenzenlose Einrichtungsfreiheit
Offene Wohnkonzepte entspre-
chen unserer modernen Lebens-
weise. Kochen und Essen, Ent-
spannung oder das Treffen mit
guten Freunden finden nicht mehr
in getrennten Räumen statt. Ge-
meinschaft ist gefragt und Räu-
me, die dies ermöglichen. Perfek-
te Begleiter für diesen Lifestyle
sind Bodenbeläge aus kerami-
schen Fliesen. Warum? Sie bieten
eine Vielfalt praktischer und äs-
thetischer Vorteile für offen ge-
staltete Raumkonzepte.
„Fliesende“ Übergänge schaffen„Fliesende“ Übergänge schaffen„Fliesende“ Übergänge schaffen„Fliesende“ Übergänge schaffen„Fliesende“ Übergänge schaffen
Mit modernen Bodenfliesen aus
Feinsteinzeug lassen sich die Bo-
denflächen verschiedener Wohn-
bereiche durchgängig in einem
Guss gestalten. Denn Fliesen er-
füllen die Anforderungen verschie-
dener Wohnräume und lassen sich
schwellenlos über Zimmergrenzen
hinweg verlegen. Auch die Gren-
ze zwischen Innenräumen und
Außenflächen ist für Keramik kei-
ne - denn Fliesen eignen sich ide-
al, um den Wohnzimmerboden
optisch nahtlos auf die Terrasse
zu führen. So schaffen z. B. de-

signstarke XXL-Fliesen oder auch
Holzdekore im Dielen- oder Par-
kettlook großzügige Übergänge.
Unter www.deutsche-fliese.de fin-
den Interessierte dazu eine Viel-
zahl von Einrichtungsideen und -
anregungen.
Keramik - belastbar und langlebigKeramik - belastbar und langlebigKeramik - belastbar und langlebigKeramik - belastbar und langlebigKeramik - belastbar und langlebig
Keine Angst vor ausgelassenen
Parties: Keramische Bodenbelä-
ge sind äußerst strapazierfähig.
Wenn beim geselligen Zusam-
mensein ein Glas Rotwein um-
kippt oder beim Kochen Fettsprit-
zer danebengehen - kein Pro-
blem, denn beides lässt sich mit
etwas Wasser und einem Neutral-
reiniger spurlos beseitigen. Selbst
ausgelassene Tänzer, tobende
Kinder oder die Krallen von Hund
oder Katze hinterlassen auf ro-
busten keramischen Oberflächen
keine bleibenden Spuren. Kaum
ein Bodenbelag übersteht meh-
rere Jahrzehnte ohne Renovie-
rungsbedarf. Anders bei Fliesen -
so lässt sich zum Beispiel ein ge-
fliestes Kinderzimmer auch nach
vielen Jahren intensiver Nutzung
nach Auszug der Kinder problem-

los und ohne Bodensanierung als
Hobby- oder Gästezimmer nutzen.
Passendes Fliesendesign für je-Passendes Fliesendesign für je-Passendes Fliesendesign für je-Passendes Fliesendesign für je-Passendes Fliesendesign für je-
den den den den den WWWWWohnstilohnstilohnstilohnstilohnstil
Matt, glänzend, strukturiert oder
glatt - keramische Fliesen kön-
nen passend zum persönlichen
Wohnstil ganz unterschiedliche
Wirkungen entfalten. Neben ei-
ner coolen Beton- oder Estrichan-

mutung liegen wohnliche Ober-
flächendekore wie Natursteinin-
terpretationen oder authentische
Holzanmutungen im Trend. Muti-
ge können offenen Räumen auch
mit kräftigen Farben und Kontras-
ten Charakter und Persönlichkeit
verleihen - zum Beispiel mit his-
torischen Dekoren in Look von
Zementfliesen. (DJD)

XXL-Fliesen im trendigen Estrich-Look schaffen Großzügigkeit in offenenXXL-Fliesen im trendigen Estrich-Look schaffen Großzügigkeit in offenenXXL-Fliesen im trendigen Estrich-Look schaffen Großzügigkeit in offenenXXL-Fliesen im trendigen Estrich-Look schaffen Großzügigkeit in offenenXXL-Fliesen im trendigen Estrich-Look schaffen Großzügigkeit in offenen
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Kontaktpflege unter Ehemaligen
und Unterstützung der Schülerschaft
Ehemaligenverein ERA e.V. des Gymnasiums Rahden zieht Bilanz und wählt -
Abiturjahrgang 2004 feiert zwanzigjähriges Abiturjubiläum

Rahden. Die inzwischen achte Jah-
reshauptversammlung des Ver-
eins Ehemaliger Rahdener Abitu-
rientinnen und Abiturienten (ERA
e.V.) hat jetzt stattgefunden. Po-
sitiv blickt der Verein auf das ver-
gangene Jahr zurück: Ein beson-
derer Höhepunkt war das Som-
merfest, bei dem zum ersten Mal
gleich zwei Jubiläen gefeiert
wurden. Viele Ehemalige des
Abiturjahrgangs 2014 nahmen
ihr zehnjähriges Abiturjubiläum
zum Anlass, einmal wieder in

ihrer Schule vorbeizuschauen und
heitere Blicke in ihre Abiturunter-
lagen zu werfen.
Richtig Stimmung machte der ers-
te Abiturjahrgang von 2004, als
er nach einem gemeinsamen Es-
sen in der örtlichen Gastronomie
in der Schule eintraf, um sein zwan-
zigjähriges Jubiläum zu feiern.
Neben der Kontaktpflege unter
den Ehemaligen hat es sich der
Verein zur Aufgabe gemacht, die
aktuelle Schülerschaft z. B. durch
Angebote zu unterstützen, die den

Übergang ins Studium bzw. die
Ausbildung erleichtern sollen. So
berichteten in der Veranstaltung
„Ehemalige stellen sich vor“ Ehe-
malige interessierten Schüler-
innen und Schülern der Oberstufe
von ihrem Werdegang. Außerdem
gab es wieder eine Beratung zur
Studienfinanzierung und Stipen-
dienbewerbung.
Schon im Vorfeld der Jahreshaupt-
versammlung hatte der Vereins-
vorstand, bestehend aus dem Vor-
sitzenden Alexander Meyer, sei-

ner Stellvertreterin Annika Mein-
king und dem Kassenwart Niklas
Hörnschemeyer, angekündigt,
dass sie ihre Aufgabenbereiche
gern anderen Mitgliedern zur Ver-
fügung stellen möchten.
Nach der ordnungsgemäßen Ent-
lastung des Vorstandes standen
also Neuwahlen an. Vorher nutz-
te aber Schulleiter Matthias Ha-
verkamp die Gelegenheit, um die
Arbeit des scheidenden Vorstand
und des Vereins insgesamt zu
würdigen. Alexander und Niklas
sind Gründungsmitglieder und von
Anfang an auch Vorstandsmitglie-
der. Annika kam zwei Jahre spä-
ter hinzu. Alle drei prägten mit
ihrem Engagement und ihren
Ideen den Verein und machten ihn
gemeinsam mit weiteren sehr ak-
tiven Mitgliedern zu etwas ganz
Besonderem. „Im Gegensatz zu
vielen anderen Ehemaligenverei-
nen seid ihr in der Schule prä-
sent.“, betonte Matthias Haver-
kamp. „Von der Einschulung bis
zur Abiturentlassung unterstützt
ihr uns auf vielfältige Weise.“
Haverkamp verwies beispielhaft
auf die Workshops für die Ober-
stufe, die Vorträge Ehemaliger zu
interessanten Themen in der Aula,
die Grüße in Form von kleinen
Präsenten mit großer Symbolik,
wie z. B. den Zeugnismappen und
Rosen für die Abiturientinnen und

Alter und neuer Vorstand von links: Niklas Hörnschemeyer, Alexander Meyer, Nico Heitmann, JonasAlter und neuer Vorstand von links: Niklas Hörnschemeyer, Alexander Meyer, Nico Heitmann, JonasAlter und neuer Vorstand von links: Niklas Hörnschemeyer, Alexander Meyer, Nico Heitmann, JonasAlter und neuer Vorstand von links: Niklas Hörnschemeyer, Alexander Meyer, Nico Heitmann, JonasAlter und neuer Vorstand von links: Niklas Hörnschemeyer, Alexander Meyer, Nico Heitmann, Jonas
Hörnschemeyer und Dennis Rehling. Es fehlt Annika Meinking.Hörnschemeyer und Dennis Rehling. Es fehlt Annika Meinking.Hörnschemeyer und Dennis Rehling. Es fehlt Annika Meinking.Hörnschemeyer und Dennis Rehling. Es fehlt Annika Meinking.Hörnschemeyer und Dennis Rehling. Es fehlt Annika Meinking.

Der Abiturjahrgang 2004 feierte beim Sommerfest von ERA sein zwanzigjähriges Abiturjubiläum. Foto: Larissa RosenbohmDer Abiturjahrgang 2004 feierte beim Sommerfest von ERA sein zwanzigjähriges Abiturjubiläum. Foto: Larissa RosenbohmDer Abiturjahrgang 2004 feierte beim Sommerfest von ERA sein zwanzigjähriges Abiturjubiläum. Foto: Larissa RosenbohmDer Abiturjahrgang 2004 feierte beim Sommerfest von ERA sein zwanzigjähriges Abiturjubiläum. Foto: Larissa RosenbohmDer Abiturjahrgang 2004 feierte beim Sommerfest von ERA sein zwanzigjähriges Abiturjubiläum. Foto: Larissa Rosenbohm
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Festkleidung bekommt eine zweite Chance
Förderverein der Sekundarschule Preußisch Oldendorf
organisiert Konfi-Börse für Anzüge und schicke Kleider von Kindern und Jugendlichen

Kabarett-Theater-Chansonabend mit Irmgard Knef

Abiturienten. Die Vereinsmitglie-
der sind über ganz Deutschland
und darüber hinaus verteilt, leis-
ten trotzdem wertvolle Arbeit vor
Ort und tragen mit ihrer Vorbild-
wirkung wesentlich dazu bei, dass
unsere Schülerinnen und Schüler
mit Optimismus in die Zukunft
schauen.
Mit der anschließenden Wahl drei-
er ebenfalls sehr aktiver Vereins-
mitglieder in den Vorstand ist ga-
rantiert, dass die Arbeit des Ver-
eins in diesem Sinne fortgesetzt
wird. Jonas Hörnschemeyer über-
nimmt den Vorsitz, Dennis Rehling
die Stellvertretung und Nico Heit-
mann die Aufgaben des Kassen-
warts. Alle drei gestalten seit Jah-
ren, Jonas sogar von Anfang an,
das Vereinsleben akiv mit, indem
sie z. B. Workshops anbieten und
das Sommerfest mitorganisieren.
Wie auch in den letzten Jahren
konnten die anwesenden Lehre-
rinnen und Lehrer über das ver-
gangene Schuljahr am Gymnasi-

um berichten. Die Ehemaligen in-
teressierte besonders die anste-
hende Neugestaltung der gymna-
sialen Oberstufe beim Übergang
zu G9. Thema war in diesem Zu-
sammenhang auch der Kompro-
miss, der nach vielen öffentlichen
Diskussionen mit der Stadtver-
waltung bezüglich der vorüberge-
henden Nutzung der Realschule
ausgehandelt wurde.
Schließlich wurden Pläne das Jahr
2025 geschmiedet. Das Sommer-
fest des Vereins soll in diesem
Jahr am Samstag, 27. September,
im Foyer des Gymnasiums Rah-
den stattfinden. Der Abiturjahr-
gang 2005 hat zwanzigjähriges
Jubiläum und der Jahrgang 2015
zehnjähriges.
Der Verein bittet diese beiden Jahr-
gänge, sich mit ERA in Verbin-
dung zu setzen. Eine große Bitte
geht auch an die Eltern der bei-
den Jahrgänge, die Information
weiterzugeben. E-Mail:
vorstand@era-ev.de

Rahden. „Heute Abend: Irmgard
Knef“. Zur 25. Soirée mit Kaba-
rett-Theater-Chansonabend und
Dreigangmenü lädt der Rahdener
Kulturverein „Kul-Tür“ für Frei-
tag, 07. März, in den Spiegelsaal
des Hotels Westfalen Hof ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr.
Irmgard Knef, die wunderbare
„Kleinkunst-Erfindung“ des Ber-
liner Kabarettisten, Autors und
Schauspielers Ulrich Michael Heis-
sig, präsentiert ihrem Publikum

brandneue, groovige Songs voller
Swing und Jazz und Highlights aus
ihren Soloprogrammen.
Dabei spannt sie den Bogen von
Schubert bis Gershwin und Jobim
und demonstriert eindrucksvoll
ihre enorme musikalische Band-
breite, heißt es dazu in einer An-
kündigung.
Eine wunderbare „Kleinkunst-Er-
findung“ des Berliner Kabarettis-
ten, Autors und Schauspielers Ul-
rich Michael Heissig: Lakonisch

und unsentimental. Unkonventio-
nell und eigensinnig. Eine Berli-
ner Schnauze mit Herz und Ver-
stand. Ausgezeichnet mit dem
Deutschen Kabarettpreis 2004
und dem Kleinkunstpreis des Lan-
des Baden-Württemberg 2017.
Musikalisch, komisch, gut!

Der Eintritt kostet 69 Euro inklu-
sive Apéritif und Dreigangmenü.
Ticketbestellungen online unter:
www.kul-tuer.de

EEEEEine Berliner Schnauze mit Herz undine Berliner Schnauze mit Herz undine Berliner Schnauze mit Herz undine Berliner Schnauze mit Herz undine Berliner Schnauze mit Herz und
Verstand: Irmgard Knef präsentiertVerstand: Irmgard Knef präsentiertVerstand: Irmgard Knef präsentiertVerstand: Irmgard Knef präsentiertVerstand: Irmgard Knef präsentiert
ihrem Publikum brandneue, groovigeihrem Publikum brandneue, groovigeihrem Publikum brandneue, groovigeihrem Publikum brandneue, groovigeihrem Publikum brandneue, groovige
Songs voller Swing und Jazz und High-Songs voller Swing und Jazz und High-Songs voller Swing und Jazz und High-Songs voller Swing und Jazz und High-Songs voller Swing und Jazz und High-
lights aus ihren Soloprogrammen.lights aus ihren Soloprogrammen.lights aus ihren Soloprogrammen.lights aus ihren Soloprogrammen.lights aus ihren Soloprogrammen.
Foto: M.P. SchimwegFoto: M.P. SchimwegFoto: M.P. SchimwegFoto: M.P. SchimwegFoto: M.P. Schimweg

Rahdener Kulturverein „Kul-Tür“
bittet zur 25. Soirée in den Westfalen Hof

Pr. Oldendorf. Meist verschwin-
den sie nach nur einmaligem Ge-
brauch im Schrank: Anzüge und
Kleider, in denen Kinder und Ju-
gendliche zur Konfirmation, Kom-
munion oder zum Abschlussball,
Schulabschluss usw. ihren großen
Auftritt hatten.
Das nimmt sich der Förderverein
der Sekundarschule Preußisch Ol-
dendorf zum Anlass und organi-
siert für Sonntag, 16. Februar, in

Zusammenarbeit mit dem Chor
Farbtöne aus Börninghausen
eine Konfi-Börse in den Räumen
der Sekundarschule Preußisch
Oldendorf.
„Es ist zu schade, wenn die schi-
cke Kleidung nur einmal getra-
gen wird und dann im Schrank
verschwindet. Schließlich sind die
guten Stücke meist noch so gut
wie neu. Denn selbst wenn der
Jubilar sie später ein zweites Mal

tragen wollte, zeigt sich in der
Regel: Rausgewachsen. Der As-
pekt der Nachhaltigkeit spielt in
allen Altersklassen eine immer
größere Rolle“, teilen die Veran-
stalter dazu mit.
Die Konfi-Börse funktioniert so:
Anzüge und Kleider können zuvor
an einem festgelegten Tag in der
Schule abgegeben werden. Die
Kleidungsstücke werden dann
sortiert und zu günstigen Prei-

sen zum Verkauf angeboten.
Weitere Informationen sind auch
in den Bedingungen zur Konfi-Bör-
se enthalten, die auf der Inter-
netseite
www.sekundarschulepreussisch-
oldendorf.de unter der Rubrik „Ak-
tuelles“ hinterlegt sind. Wer sei-
ne gut erhaltene Festkleidung
zum Verkauf anbieten möchte,
kann sich über die E-Mail.Adresse
konfiboerse@gmail.com anmelden.

Nach der Jahreshauptversammlung im Online-Format trafen sich orts-Nach der Jahreshauptversammlung im Online-Format trafen sich orts-Nach der Jahreshauptversammlung im Online-Format trafen sich orts-Nach der Jahreshauptversammlung im Online-Format trafen sich orts-Nach der Jahreshauptversammlung im Online-Format trafen sich orts-
ansässige Vereinsmitglieder zum gemütlichen Ausklang bei Schneidersansässige Vereinsmitglieder zum gemütlichen Ausklang bei Schneidersansässige Vereinsmitglieder zum gemütlichen Ausklang bei Schneidersansässige Vereinsmitglieder zum gemütlichen Ausklang bei Schneidersansässige Vereinsmitglieder zum gemütlichen Ausklang bei Schneiders
am Museumshof.am Museumshof.am Museumshof.am Museumshof.am Museumshof.
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„Koophuus in Trouble“
Espelkämper Laienspielbühne zeigt Shopping-Komödie in drei Akten -
Bürgermeister Dr. Henning Vieker als Darsteller mit dabei

Espelkamp. Die Espelkämper Lai-
enspielbühne hat mit den Proben
für ihr neues Theaterstück „Koo-
phuus in Trouble“ begonnen. Eine
Shopping-Komödie in drei Akten
von Winnie Abel.
Die Komödie wird am Samstag, 1.
März, mit Beginn um 20 Uhr und
am Sonntag, 2. März, mit Beginn
um 15.30 Uhr im Neuen Theater
Espelkamp aufgeführt.
Als besonderes Highlight spielt in
diesem Jahr eine Lokalprominenz
mit. Diese wird besetzt durch Bür-
germeister Dr. Henning Vieker.
Zum Inhalt: Im Kaufhaus Dicke-
schanz herrscht gähnende Leere.
Fast alle shoppen online von zu
Hause aus. Und kommen sie doch
mal ins Kaufhaus, dann werden
dort mehr Geschäfte auf der Kun-
dentoilette gemacht als im Laden.
Jetzt soll ein knallharter Unter-
nehmensberater kommen, um
Mitarbeiter zu kündigen und um
alles auf den Prüfstand zu stellen.
Es soll auch die beiden Verkäufe-
rinnen Gina und Suse treffen.
Dumm nur, dass Suse gerade eher
vergesslich statt dienlich wird
und ihren Job auf keinen Fall ver-
lieren darf!
Die beiden Verkäuferinnen haben
nur eine Chance: Sie müssen so
tun, als laufe ihre Abteilung präch-
tig! Und so stürzen sie sich in

eine schreiend komische Zitter-
partie! Überrumpelte Bekannte
müssen spontan als begeisterte
Stammkundschaft herhalten und
Suses vergesslichen Total-Ausfäl-
le biegen die beiden immer wieder
so um, dass sie wie Musterbei-
spiele für exzellenten Kundenser-
vice aussehen.
Doch als dann auch noch der Kauf-
haus-Inhaber höchstpersönlich für
eine Audienz vorbeikommt und
sich Minuten vorher eine Klima-
Aktivistin mitten ins Sortiment
klebt, bricht das völlige Chaos im
Kaufhaus aus.
„Koophuus in Trouble“ zeigt auf
humorvolle Weise die aktuellen
Herausforderungen des Einzel-
handels auf und bezieht die Zu-
schauer dabei immer wieder wit-
zig ins Geschehen ein- mal sind
sie die Belegschaft bei der Be-
triebsversammlung - mal landen
sie als Kundschaft auf der Bühne.
Der Vorverkauf hat bereits begon-
nen. Vorverkaufsstellen sind bei
allen Mitgliedern der Theater-
gruppe unter der Telefon Nr.
05771-3255, Volksbank Plus eG
unter der Tel. Nr.05741-3280, In-
ternet: www.vbplus.de/tickets
oder an der Abendkasse des Neu-
en Theater Espelkamp.
Mehr unter: www.espelkämper-
laienspielbühne.de

Die Espelkämper Laienspielbühne hat mit den Proben für ihr neues Theaterstück „Koophuus in Trouble“ begonnen und freut sich schon darauf,Die Espelkämper Laienspielbühne hat mit den Proben für ihr neues Theaterstück „Koophuus in Trouble“ begonnen und freut sich schon darauf,Die Espelkämper Laienspielbühne hat mit den Proben für ihr neues Theaterstück „Koophuus in Trouble“ begonnen und freut sich schon darauf,Die Espelkämper Laienspielbühne hat mit den Proben für ihr neues Theaterstück „Koophuus in Trouble“ begonnen und freut sich schon darauf,Die Espelkämper Laienspielbühne hat mit den Proben für ihr neues Theaterstück „Koophuus in Trouble“ begonnen und freut sich schon darauf,
Bürgermeister Dr. Henning Vieker in ihren schauspielerischen Reihen begrüßen zu dürfen.Bürgermeister Dr. Henning Vieker in ihren schauspielerischen Reihen begrüßen zu dürfen.Bürgermeister Dr. Henning Vieker in ihren schauspielerischen Reihen begrüßen zu dürfen.Bürgermeister Dr. Henning Vieker in ihren schauspielerischen Reihen begrüßen zu dürfen.Bürgermeister Dr. Henning Vieker in ihren schauspielerischen Reihen begrüßen zu dürfen.
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Anzeige

Das Geschick an der Waffe testen
Tag der offenen Tür im Schieß-Sport-Centrum Pr. Oldendorf
Zum Tag der offenen Tür lädt das
Schießsport-Centrum Preußisch
Oldendorf am 01. und 02. Febr.
2025 von 10:00-17:00Uhr ein.
Verschiedene Kurz- und Lang-
waffen können an diesen Tagen
geschossen werden - unter fach-
licher Aufsicht.
„An diesem Wochenende wer-
den wir unsere 25m- und die
100m-Stände präsentieren“, und
euch alle Fragen rund um den
Schieß-Sport beantworten. Im
letzten Jahr wurden hier umfang-
reiche Modernisierungsmaß-
nahmen vorgenommen, um
Sportschießen auf hohem Niveau

zu ermöglichen. Wir versprechen
euch: „Wer Freude und Spaß am
Schießsport sucht, wird hier fün-
dig.“
An beiden Öffnungstagen ist kos-
tenloses Probeschießen zwischen
10.00 - 17.00 Uhr möglich und Ihr
bekommt Informationen über die
NEU gegründete Schießschule im
SSC, in der alle Ausbildungen und
Weiterbildungen für Jagd- und
Sportschützen von erfahrenen
Mitarbeitern und Trainern ange-
boten werden.
Das Schießsport-Centrum besteht
seit 1991 und ist für das Großka-
liberschießen ausgelegt. „Hier

kann alles geschossen werden,
was nach dem Waffengesetz er-
laubt ist. Auch Bewegungs- und
Klappscheibenschießen“. Das
einmalige Clubkonzept biete die
optimale Betreuung der Mitglie-
der durch ein kompetentes Team.
Drei Mal in der Woche wird an der
Jahnstraße 51-53 in Pr. Oldendorf
trainiert - entweder aktiv in der
Gruppe oder privat mit einem Pro-
fi, der seine Disziplin bestens be-
herrscht. Aber auch Gastschützen
sind jederzeit willkommen.
Neben dem Schießbetrieb bietet
das SSC auch Lehrgänge und Kur-
se für all jene an, die eine Waffen-

besitzkarte erwerben möchten.
„Im SSC erwartet Interessierte
verschiedenste Kurse in Waffen-
technik und Schießausbildung.
Um eine Waffenbesitzkarte zu
beantragen, muss die Waffens-
achkundeprüfung erfolgreich ab-
geschlossen werden. Auf dem
Weg dorthin begleiten wir un-
sere Mitglieder gerne.“  Weite-
re Informationen gibt es entwe-
der telefonisch unter der Rufnum-
mer (05742) 920600, per E-Mail an
info@schiesssport-centrum.de, auf
der Webseite www.schiesssport-
centrum.de oder auf Facebook:
„Schiess-Sport-Centrum“.

Lieblingsstücke zu niedrigen Preisen ergattern
Großer Flohmarkt in der Sekundarschule Pr. Oldendorf
Pr. Oldendorf. Ein großer Floh-
markt lädt für Sonntag, 16. Feb-
ruar, in der Zeit von 13.30 bis
16.30 Uhr in der Sekundarschu-
le Preußisch Oldendorf zum Stö-
bern ein.
An über 50 Verkaufsständen kön-
nen Jung und Alt, Große und Klei-

ne schauen, feilschen und kaufen
und dabei ein neues Lieblings-
stück mit nach Hause nehmen.
Es werden Bekleidung und Bücher
für alle Altersklassen sowie Spiel-
zeug, Autositze, Kinderwagen,
Haushaltswaren, Deko und vieles
mehr zu niedrigen Preisen ange-

boten. Außerdem ist es gelungen
in Zusammenarbeit mit dem Chor
Farbtöne aus Börninghausen die
Konfibörse wieder auf die Beine
zu stellen. Ein reichhaltiges Tor-
ten- und Kuchenangebot in der
Caféteria sowie der Waffelstand
der Schüler der Sekundarschule

laden zum Schlemmen, Verwei-
len und Ausruhen oder zum Mit-
nehmen der selbstgebackenen
Torten ein. Eine Künstlerin bie-
tet außerdem professionelles
Kinderschminken an.
Der Förderverein der Sekundar-
schule freut sich auf viele Besucher.
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Direkter Draht zum Kunden
Im Direktvertrieb bieten sich vielfältige Karrierechancen mit hoher Flexibilität
Der eigene Chef oder die eige-
ne Chefin sein, sich die Arbeits-
zeit flexibel einteilen und dabei
direkt vom Erfolg finanziell pro-
fitieren: Was für viele nach
Wunschdenken klingt, ist für
über 910.000 Menschen die täg-
liche Realität. Sie sind im Di-
rektvertrieb tätig und haben
häufig ihre Begeisterung für ein
bestimmtes Produkt zum Beruf
gemacht. Die Branche wächst
weiter und bietet damit attrak-
tive Perspektiven, auch als Ne-
benerwerb beispielsweise für
Studierende.
Der persönliche Kontakt stehtDer persönliche Kontakt stehtDer persönliche Kontakt stehtDer persönliche Kontakt stehtDer persönliche Kontakt steht
im Mittelpunkt - auch virtuellim Mittelpunkt - auch virtuellim Mittelpunkt - auch virtuellim Mittelpunkt - auch virtuellim Mittelpunkt - auch virtuell
Egal, ob Kosmetik, Kleidung,
Schmuck oder Küchengeräte:
Kunden schätzen augenschein-

lich die Möglichkeit, Dinge in
aller Ruhe zuhause auszupro-
bieren, Fragen stellen zu kön-
nen und sich individuell bera-
ten zu lassen. Denn 2023 sind
die Umsätze bei den Mitglie-
dern des Bundesverbandes Di-
rektvertrieb Deutschland e.V.
(BDD) deutlich um sieben Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr
gestiegen. „Damit wird der
Trend der letzten Dekade be-
stätigt, der ein konstantes
Wachstum der Branche aus-
weist“, schildert die BDD-Vor-
standsvorsitzende Elke Kopp.
Dabei sei gleichzeitig ein Wan-
del spürbar: Neben der Bera-
tung in den vier Wänden des
Kunden und der Kundin gewin-
nen digitale Formate, virtuelle
Verkaufspartys oder Video-Tu-
torials stark an Bedeutung.
„Mit einer jüngeren Generation
an Vertriebspartnern und -part-
nerinnen werden Möglichkeiten
der Digitalisierung wie Video-
calls oder soziale Medien in-
tensiver genutzt, doch am Ende
zählt stets die direkte persön-
liche Verbindung zu den Kun-
den“, sagt Elke Kopp weiter.
Flexible Flexible Flexible Flexible Flexible TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeit als Zusatz-eit als Zusatz-eit als Zusatz-eit als Zusatz-eit als Zusatz-
verdienst oder für Studierendeverdienst oder für Studierendeverdienst oder für Studierendeverdienst oder für Studierendeverdienst oder für Studierende

Nach Angaben des Bundesver-
bands Direktvertrieb Deutsch-
land ist auch zu beobachten,
dass die Kinder erfahrener Ver-
triebspartner oder -partnerin-
nen mit ins Familiengeschäft
einsteigen - zum Beispiel als
attraktiver Nebenerwerb wäh-
rend des Studiums. Schließlich bie-
tet die Tätigkeit alle Freiheiten,
sich Arbeitszeiten und -umfang fle-
xibel einzuteilen. Daher ist der
Direktvertrieb auch als Zusatzver-
dienst oder zum Wiedereinstieg
nach einer Kinderpause beliebt.
Unter www.direktvertrieb.de
etwa finden sich weitere Infor-
mationen zur Branche sowie
den vielfältigen Einstiegs- und
Aufstiegschancen. Umfassende
Schulungen erleichtern den
Start, der denkbar einfach mög-
lich ist. Denn Mitgliedsunter-
nehmen des Bundesverbands
Direktvertrieb Deutschland be-
kennen sich in einer Selbstver-
pflichtung zu einheitlichen Stan-
dards. Unter anderem garantie-
ren sie, nicht verkaufte Waren
zurückzunehmen, sodass neue
Vertriebspartner oder -partne-
rinnen keine nennenswerten fi-
nanzielle Risiken eingehen.
(DJD)

JJJJJederzeit nah beim Kunden: Neben der persönlichen Beratung gewin-ederzeit nah beim Kunden: Neben der persönlichen Beratung gewin-ederzeit nah beim Kunden: Neben der persönlichen Beratung gewin-ederzeit nah beim Kunden: Neben der persönlichen Beratung gewin-ederzeit nah beim Kunden: Neben der persönlichen Beratung gewin-
nen digitale Formate, virtuelle Verkaufspartys oder Video-Tutorials imnen digitale Formate, virtuelle Verkaufspartys oder Video-Tutorials imnen digitale Formate, virtuelle Verkaufspartys oder Video-Tutorials imnen digitale Formate, virtuelle Verkaufspartys oder Video-Tutorials imnen digitale Formate, virtuelle Verkaufspartys oder Video-Tutorials im
Direktvertrieb stark an BedeutuDirektvertrieb stark an BedeutuDirektvertrieb stark an BedeutuDirektvertrieb stark an BedeutuDirektvertrieb stark an Bedeutung.ng.ng.ng.ng.
Foto: DJD/Direktvertrieb.de/Getty Images/PixelVistaFoto: DJD/Direktvertrieb.de/Getty Images/PixelVistaFoto: DJD/Direktvertrieb.de/Getty Images/PixelVistaFoto: DJD/Direktvertrieb.de/Getty Images/PixelVistaFoto: DJD/Direktvertrieb.de/Getty Images/PixelVista
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Mietfrei Wohnen
im Alter
Im Alter sorgenfrei und abgesi-
chert zu leben, ist der Wunsch
vieler Menschen. Ein zentraler
Bestandteil dieses Ziels ist die
Möglichkeit, langfristig in den ei-
genen vier Wänden zu wohnen und
finanziell unabhängig zu sein. „Mit
ihrer langen Lebensdauer von
mindestens 100 Jahren und ihren
hohen Qualitätsstandards bringen
moderne Holz-Fertighäuser beste
Voraussetzungen mit, jahrzehn-
telang und auch im Alter mietfrei
und selbstbestimmt im eigenen
Heim zu leben“, hebt Achim Han-
nott, Geschäftsführer des Bundes-
verbandes Deutscher Fertigbau
(BDF), hervor. Die Mieten steigen
kontinuierlich, nicht nur in den
Ballungsgebieten, wo knapper
Wohnraum die Preise in die Höhe
treibt. Wer frühzeitig ins eigene
Haus investiert, ist unabhängig
von diesen Preissteigerungen.
Nach Ablauf der Finanzierungs-
phase entfallen sogar die monat-
lichen Fixkosten, was im Alter eine
spürbare Entlastung bedeutet.
„Die Kosten für ein Fertighaus sind
langfristig planbar. Und ist der
Haus-Kredit erst einmal abbe-
zahlt, sparen Eigenheimbesitzer
erhebliche Beträge im Vergleich
zu Mietern“, betont Hannott. Die
eigenen vier Wände bieten zudem
Schutz vor Inflation, da der Wohn-
wert einer Immobilie bestehen
bleibt, während Mietpreise mit
zunehmender Inflation steigen.  Mit
einem eigenen Haus ist auch Fle-
xibilität und Entscheidungsfreiheit
garantiert. Häufig sind es bauliche
Barrieren, die den Alltag im hohen
Alter erschweren oder gar unmög-
lich machen. Auf Wunsch können
Bauherren ihr Traumhaus von An-
fang an so individuell und weit-
sichtig planen, dass die Wege
möglichst kurz und Handgriffe un-
beschwerlich sind, und dass auch
an eine Platzreserve zum Beispiel
für eine pflegebedürftige Person
oder eine Pflegekraft gedacht
ist.Werden später trotzdem Um-
bauten oder Anpassungen für Bar-
rierefreiheit notwendig, sind die-
se im Fertighaus leicht umsetz-
bar. Der Fertighausbau ermöglicht
Änderungen wie das Versetzen von
Wänden oder das Anfügen eines
Schlafzimmers im Erdgeschoss.
(Bundesverband Deutscher Fer-
tigbau e.V.)
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WIR HABEN DIE KÜCHEN
FÜR JEDES ZUHAUSE!

DESIGN
& TECHNIK

ZWEI
KÜCHENSTUDIO‘S

mit über 300
Ausstellungsküchen

in beiden Häusern!

SCHAUEN SIE SICH
GERNE BEI UNS UM!

MUSTER-
KÜCHEN

zu
stark reduzierten

PREISEN!

Das Möbelhaus mit der
größten Küchenschau
im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60
info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE


